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Zum Titelbild:

Das TECHNIKUM – Ein Nachhaltigkeitsprojekt der besonderen Art.

Aus einem zum Abriss vorgesehenen Lager aus den 1960er Jahren und der Vision einer Ausstellung 
automobiler Firmengeschichte entstand zum 100. Standortjubiläum der Unternehmensgruppe Tengelmann 
das Technikum. Ein Ort, an dem Unternehmensgeschichte erlebbar gemacht wird und der gleichzeitig 
Platz für Veranstaltungen unterschiedlicher Größe bietet. Das Technikum verfügt über eine 2.232 m2 
große Fotovoltaikanlage auf dem Dach und an den beiden Türmen, die jährlich ca. 70.000 kWh Strom 
gewinnen kann. Geheizt wird ebenfalls CO2-frei über eine Geothermieanlage.
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04 Über diesen Bericht

Im vorliegenden zweiten Nachhaltigkeitsbericht der  
Tengelmann Unternehmenszentrale am Standort Wissoll- 
straße in Mülheim an der Ruhr werden die standort-
relevanten Aktivitäten der Holding mit ihren Bereichen 
Finanzen, Personalwesen, Public Relations, Facility  
Management, Recht und IT erläutert. Da sie am selben 
Standort beheimatet sind, betrachtet der Bericht  
auch die Servicegesellschaften Tengelmann Assekuranz  
Vermittlungs-GmbH, Tengelmann Energie GmbH,  
Tengelmann Audit GmbH, Tengelmann Auditing  
Services und Consulting GmbH, TSG Sicherheit und  
Service GmbH sowie zusätzlich die Immobiliengesell-
schaften Subrenta mbH, die Wilh. Schmitz-Scholl 
GmbH, die TREI Real Estate GmbH und die Verwaltungen 
der Kaiser's Tengelmann GmbH und der Tengelmann 
E-Commerce GmbH. 

Die quantitativen und qualitativen Aussagen des Berichts 
stellen deren standortbezogene Auswirkungen im  
Gebäudekomplex in der Wissollstraße 5 – 43 in  
45478 Mülheim an der Ruhr dar. 

Das operative Geschäft der Unternehmensgruppe  
Tengelmann und ihrer diversen Geschäftsfelder steht 
ausdrücklich nicht im Fokus dieses Berichts. Gleiches 
gilt für die Kaiser's Tengelmann GmbH und die  
Tengelmann E-Commerce GmbH. Da deren Verwal- 
tungen als Mieter am Standort ansässig sind, werden 
im Rahmen des Berichts lediglich deren standort- 
bezogene Auswirkungen im Kapitel „Umweltschutz am 
Standort“ sowie im Bereich der Kennzahlen im Kapitel 
„Mitarbeiter“ betrachtet und berichtet. 

Der zweijährige Berichtszeitraum des zweiten Nach-
haltigkeitsberichts über den Standort an der Wissoll-
straße erstreckt sich vom 1. Januar 2012 bis zum  
31. Dezember 2013. 

Bei der Datenerhebung wurden alle am Standort  
ansässigen Bereiche und Abteilungen einbezogen.  
Sie erfolgte für die Handlungsfelder über eine schrift-

liche Abfrage. Für die Freigabe der Daten sind die Leiter 
der Ressorts Controlling, Public Relations, Facility  
Management, Personalwesen sowie die Geschäftsführer 
der ansässigen Verwaltungen verantwortlich. Daten-
banklösungen bzw. IT-gestützte Datenerfassungs- 
systeme bestehen in den Bereichen Energie und Personal. 
Die Umweltdaten, die sich auf den Energieverbrauch  
beziehen, stammen aus den Klimabilanzen der Jahre 
2012 und 2013 der Unternehmensgruppe Tengelmann. 
Für 2012 wurden sie von Ecofys Germany GmbH ge-
prüft, die Daten aus 2013 waren zum Redaktionsschluss 
noch nicht geprüft. Andere Umweltdaten wurden rech-
nungsseitig erfasst und unterlagen somit einer Wirt-
schaftsprüfung. Alle ökonomischen und mitarbeiter-
bezogenen Daten sind im Rahmen der Bilanzprüfungen  
2012 und 2013 verifiziert worden. 

Die Berichtsinhalte orientieren sich an den Leitlinien der 
Global Reporting Initiative (GRI) in der G3-Fassung und 
wurden durch zwei unabhängige Gutachter geprüft. 
Die Ergebnisse werden in einem umfassenden „Critical 
Review“ dargelegt und als „generelle Würdigung“ in 
diesem Bericht zusammengefasst. 

Aufgrund der guten Quote zwischen vollständig erfüllten 
und unvollständig berichteten Kernindikatoren sind die 
Anforderungen an einen Bericht auf der Anwendungs-
ebene A aus Sicht der Gutachter erfüllt. 

Im Interesse der Lesbarkeit werden anstelle der  
Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG gelegentlich 
auch die Begriffe Unternehmensholding, Tengelmann 
Holding und Unternehmenszentrale synonym verwendet.  
Aus dem gleichen Grund wird im gesamten Bericht  
vorwiegend die maskuline Form als neutraler Terminus 
verwendet. Dort, wo es sinnvoll erschien, wurden die 
weibliche und männliche Form gewählt. 

Über diesen Bericht





06 Vorwort

ich freue mich, Ihnen heute den zweiten Nachhaltig-
keitsbericht der Unternehmenszentrale des Familien- 
unternehmens Tengelmann vorstellen zu können. Dieser  
Bericht setzt unsere begonnene Berichterstattung fort 
und wir lösen damit unser Versprechen ein, transparent 
und offen über unser Engagement für eine nachhaltige 
Entwicklung zu berichten. 

Wir tun dies in einer Zeit, die der Gesamtwirtschaft 
große Anstrengungen abfordert: Der Klimawandel wird 
zunehmend von Extremwetterlagen begleitet. Aufgrund  
von schwindenden Ressourcen steigen die Rohstoff-
preise. Gleichzeitig sind wir mit den Auswirkungen der 
Finanzkrise konfrontiert. Und der demografische Wandel  
macht sich durch einen Mangel an hochqualifizierten 
Nachwuchskräften bemerkbar. Um diesen Heraus- 
forderungen angemessen begegnen zu können,  
brauchen wir eine neue Ära der Verantwortung in den 
Unternehmen und in der Politik! 

Unser Bekenntnis dazu haben wir mit der Unterzeich-
nung der Erklärung des Family Business Network für 
eine nachhaltige Unternehmenspraxis in Familienunter-
nehmen manifestiert. Wir haben uns unter anderem 
dazu verpflichtet, unsere Verantwortung als Weltbür-
ger wahrzunehmen und die Gemeinschaft, in der wir 
leben und arbeiten, zu unterstützen. Wir suchen nach 
Lösungen, mit denen wir die Auswirkungen unserer  
Tätigkeiten auf die Natur verringern und die Umwelt 
schützen können. Und wir wollen alles daransetzen,  
Arbeitsplätze zu schaffen, an denen jeder Mitarbeiter 
sein Potenzial voll ausschöpfen kann. 

Um sicherzustellen, dass sich dieses Bekenntnis in den 
Unternehmensstrategien und im operativen Geschäft 
niederschlägt, haben wir die Aspekte der Nach- 
haltigkeit systematisch in unser Unternehmen inte-
griert. Wie wir dabei vorgehen, erläutern wir im Kapitel 3  

dieses Berichts; auf einzelne Maßnahmen gehen  
wir detailliert in den Kapiteln 4 bis 6 ein. So bieten wir 
Ihnen einen Einblick in unseren unternehmerischen  
Alltag, den auch in der zurückliegenden Berichtsperiode 
vielfältige Nachhaltigkeitsthemen geprägt haben:  
Bereits im letzten Jahr haben wir für eine bessere Ver-
einbarkeit von Familie und Beruf das Familienpflege-
zeitgesetz umgesetzt, und wir haben all unseren Mitar-
beiterinnen und Mitarbeitern frei wählbare Seminare im 
Rahmen des Programms „Wissen nach Wahl“ angebo-
ten, damit sie ihre individuellen Fort- und Weiterbil-
dungswünsche erfüllen konnten. Wir haben eine ganze 
Woche lang verschiedene Aktionen für mehr Nachhal-
tigkeit an unserem Standort durchgeführt und uns bei 
einem Tag der offenen Tür mit den Anwohnern und 
Nachbarn getroffen. 

Insgesamt haben wir im Berichtszeitraum an insgesamt 
44 verschiedenen Maßnahmen gearbeitet und davon 
88 Prozent erfolgreich umgesetzt. Dieses hervorragende 
Ergebnis konnten wir durch den Einsatz unserer  
engagierten Mitarbeiter in den zuständigen Fach- 
abteilungen erreichen. Unser Dank gilt ihnen und allen 
anderen Mitarbeitern für ihre Bereitschaft, an der  
Umsetzung der Maßnahmen mitzuwirken. 

Von gesamtstrategischer Bedeutung für uns ist der  
Klimaschutz. Im Rahmen der „Tengelmann Klima- 
initiative“ haben wir uns als Unternehmensgruppe ver-
pflichtet, unseren gemeinsamen CO2-Fußabdruck bis 
zum Jahr 2020 deutlich zu reduzieren. Als Unterneh-
mensholding tragen wir dazu bei: Bis 2020 wollen wir 
unsere CO2-Emissionen am Standort um 10 Prozent 
und den Energieverbrauch um 5 Prozent reduzieren. 
Wir freuen uns, dass wir mit einer Reduzierung des 
Energieverbrauchs um 3 Prozent im Vergleich zum  
Basisjahr 2011 auf diesem Weg bereits ein gutes Stück 
vorangekommen sind. 

Sehr geehrte Damen und Herren,  
liebe Leserinnen und Leser, 
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Möglich sind diese Aktivitäten auch deshalb, weil wir  
im Geschäftsjahr 2013 – zum dreizehnten Mal in Folge – 
ein positives Ergebnis vorgelegt haben. Dieser wirt- 
schaftliche Erfolg basiert auf unseren unternehmerischen 
Grundsätzen, langfristig und mit Weitsicht zu handeln, 
aus eigener Kraft zu wachsen und konservativ zu  
planen. Als Vertreter der fünften Familienunternehmer- 
Generation verstehen wir uns als Treuhänder in einer 
Generationenkette. Unser übergeordnetes Ziel ist es 
daher, der heranwachsenden nächsten Generation ein 
werthaltiges Unternehmen zu übertragen. So erhalten 
und schaffen wir Arbeitsplätze für diejenigen, die nach 
uns kommen, schonen Klima und Ressourcen und  
gestalten unser gesellschaftliches Umfeld positiv.  

Dieses Miteinander von nachhaltiger Entwicklung und 
wirtschaftlichem Erfolg sichert die Zukunftsfähigkeit  
unseres 147 Jahre alten Familienunternehmens. 

Ich lade Sie herzlich ein, uns mit Ihren Fragen und  
Anregungen auf diesem Weg weiterhin zu begleiten, 
und wünsche Ihnen nunmehr eine interessante Lektüre. 
 

 
Ihr

„ Unser übergeordnetes Ziel ist es, der  
heranwachsenden nächsten Generation ein  
werthaltiges Unternehmen zu übertragen.“
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Ein Familienunternehmen in der fünften Generation

Gegründet 1867 in Mülheim an der Ruhr als Kolonial-
warenhandel, hat sich das Unternehmen im Laufe seiner 
bisher 147 Jahre währenden Firmengeschichte zu einem 
internationalen Multibranchenhändler entwickelt – und 
ist weiterhin eigentümergeführt von der Familie Haub.  
In der fünften Generation stehen die Brüder Karl-Erivan 
W. Haub in Europa und Christian W. E. Haub in den 
USA als persönlich haftende Gesellschafter der Unter-
nehmensgruppe Tengelmann vor. Sie ist in insgesamt 
18 Ländern aktiv. 

Die Unternehmensgruppe erwirtschaftet den größten 
Teil des Umsatzes mit den Geschäftsfeldern des statio-
nären Einzelhandels – das sind die Supermarktkette 
Kaiser's Tengelmann, der Textildiscounter KiK sowie die 
OBI Bau- und Heimwerkermärkte. Zusätzlich hält sie 
Beteiligungen an Netto Markendiscount und am 
1-Euro-Discounter TEDi. Die Beteiligung an Woolworth 
wurde 2012 veräußert. 

Ein zweites Standbein ist die Immobiliensparte, die im 
Geschäftsjahr 2012 strategisch neu ausgerichtet wurde. 
Durch vielfältige Investitionen wuchs das Immobilien-
portfolio und umfasste Ende 2013 rund 500 über- 
wiegend drittvermietete Handelsimmobilien in Deutsch-
land und sechs weiteren europäischen Ländern. 

Unter dem Dach der Tengelmann E-Commerce GmbH 
sind die Aktivitäten der Unternehmensgruppe auf  
dem Marktplatz Internet gebündelt. Zum Bereich  
E-Commerce gehören die erfolgreichen Online-Händler 
Plus.de und baby-markt.de, aber auch Beteiligungen an 
schnell wachsenden jungen Internetunternehmen.  

 
Zum 31. Dezember 2013 hielt die Unternehmenstochter 
Tengelmann Ventures GmbH Beteiligungen an 31 Unter- 
nehmen aus den Bereichen Online-Technologie,  
E-Commerce und Social Commerce, wie beispiels- 
weise Zalando, Coffee Circle oder Westwing, und zählt 
damit zu den bedeutenden Start-up-Investoren in 
Deutschland. 

In Nordamerika ist für diesen Geschäftsbereich die  
Beteiligungsgesellschaft Emil Capital Partners (ECP)  
zuständig, die ihr Engagement deutlich ausgeweitet 
hat. Zum Ende des Geschäftsjahres 2013 hielt sie  
13 Beteiligungen an erfolgversprechenden Start-up-
Unternehmen aus verschiedenen Marktsegmenten.

Eine Reihe von Servicegesellschaften gehört ebenfalls 
zur Unternehmensgruppe Tengelmann. Sie erbringen 
unter anderem in den Bereichen Energie, Sicherheit und 
Revision Dienstleistungen zur Unterstützung der Unter-
nehmensholding und deren Tochtergesellschaften sowie 
externer Kunden.

1.  Die Unternehmensgruppe Tengelmann 
Einigkeit macht stark
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Im Geschäftsjahr 2013 wurde trotz der schwierigen  
gesamtwirtschaftlichen Rahmenbedingungen erneut 
ein stabiles positives Ergebnis erreicht. Mit 72.819  
Mitarbeitern in der Unternehmensgruppe wurde ein 
Umsatz von 7,82 Mrd. Euro erwirtschaftet. Für das  
Geschäftsjahr 2013 wurden die Parameter der Bilanzie-
rung geändert. Erstmals werden die Konzernkennzahlen 
in konsolidierter Form und ohne die Anteile von 
Franchisepartnern abgebildet. Die Umsätze werden  
zudem netto ausgewiesen. 

Der Umsatz lag mit einem Plus von 0,1 Prozent auf 
Vorjahresniveau. Den größten Anteil erwirtschafteten 
unverändert die Geschäftsfelder des stationären Einzel-
handels. Dort fiel der Umsatzzuwachs jedoch moderater 
aus als im Berichtszeitraum 2010/2011. 

Die wirtschaftliche Entwicklung der Unternehmens-
gruppe Tengelmann wurde im Geschäftsjahr 2013 
durch eine makroökonomische Stabilisierung in 
Deutschland, aber auch durch anhaltende Schwierig-
keiten im europäischen Ausland beeinflusst. Die  
erhoffte allgemeine Erholung blieb in vielen Ländern 

aus, was sich insbesondere in eher moderaten Umsatz-
zuwächsen im stationären Einzelhandel widerspiegelte. 
Darüber hinaus belasteten ungünstige Witterungs- 
verhältnisse im Winter 2012/2013, insbesondere in 
Deutschland, sowohl die Gartensaison bei OBI als auch 
das Frühjahrsgeschäft bei KiK.

Der Investitionsschwerpunkt lag im Berichtszeitraum 
weiterhin bei den zur TREI Real Estate gehörenden  
Immobiliengesellschaften und dem Sachanlagevermögen 
der Geschäftsfelder des stationären Einzelhandels. Bei 
den Finanzinvestitionen wurde der Fokus auf den  
Bereich der E-Commerce-Beteiligungen und auf die 
Ausweitung der Geschäftsaktivitäten der nordamerika-
nischen Tochterfirma Emil Capital Partners gelegt.

Mehrere Branchen, diverse Auslandsgesellschaften und 
verschiedene Geschäftsmodelle sind in der Unterneh-
mensgruppe Tengelmann unter einem Dach vereint.  
In dieser Einigkeit liegt der wirtschaftliche Erfolg be-
gründet – sie verleiht dem Unternehmen Stabilität und 
dem Einsatz für Umwelt und Gesellschaft Gewicht und 
Stärke.

Geschäftsführung der Holding

   Karl-Erivan W. Haub                     Dr. Jens-Jürgen Böckel

TREI

Subrenta

Wissoll

Immobilien

Netto

TEDi

Beteiligungen

Kaiser's Tengelmann

KiK

OBI

Operative Geschäftsfelder

E-Commerce

Gesellschafter der Unternehmensgruppe Tengelmann



11Die Unternehmensgruppe Tengelmann

Weitere Informationen zur wirtschaftlichen Entwicklung im Geschäftsjahr 2013  
sind im aktuellen Geschäfts bericht der Unternehmensgruppe Tengelmann zu finden.
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Stammsitz der Unternehmensgruppe

In Mülheim an der Ruhr, wo das Unternehmen 1867 gegründet wurde und von wo aus  
es ins gesamte Bundesgebiet, ins europäische Ausland und nach Amerika expandierte, 
befand sich auch stets seine Verwaltung. An der Wissollstraße in Mülheim-Speldorf 
baute Karl Schmitz-Scholl, Inhaber in zweiter Generation, 1912 eine Schokoladenfabrik, 
die den Grundstock des heutigen Firmengeländes bildete. Mit der Schließung der 
Schokoladenfabrik im Jahr 2003 wandelte sich der Standort endgültig zu einem 
modernen Büro- und Verwaltungskomplex. 

Hier befindet sich der Sitz der Unternehmensholding, der Tengelmann Warenhandels- 
gesellschaft KG. Sie ist zu 100 Prozent in Familienbesitz; ihre persönlich haftenden 
und geschäftsführenden Gesellschafter sind Karl-Erivan W. Haub und Christian W. E. 
Haub.

Höchstes Leitungsorgan der Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG ist die  
Geschäftsführung der Tengelmann Verwaltungs- und Beteiligung GmbH (TVB). Sie 
wird von Karl-Erivan W. Haub und Christian W. E. Haub als geschäftsführende  
Gesellschafter geleitet. Christian W. E. Haub ist für die Aktivitäten des Unternehmens 
in Nordamerika verantwortlich, Karl-Erivan W. Haub für alle Aktivitäten in Europa.

Ein unabhängiger Beirat fungiert als Kontrollgremium der TVB. Er hat die Aufgabe, 
die Geschäftsführung in Fragen der langfristigen Geschäftsentwicklung und der 
nachhaltigen Ausrichtung des Unternehmens strategisch zu beraten. Bei wichtigen 
Entscheidungen, die das gesamte Unternehmen betreffen, hat der Beirat ein Vetorecht. 

Bis zum 31. Dezember 2012 bestand der Beirat aus drei externen Mitgliedern sowie 
dem Beiratsvorsitzenden Erivan Karl Haub. Mit Erreichen seines 80. Geburtstages hat 
er sein Amt im obersten Kontrollgremium niedergelegt. Zugleich sind die langjährigen 
externen Mitglieder Rolf E. Ruhfus und Peter Zühlsdorff aus dem Beirat ausgeschieden. 
Als neue Beiratsmitglieder sind Alfons Frenk und Dr. Christoph von Grolman berufen 
worden. Der Wirtschaftsprüfer Alfons Frenk bringt seine Expertise als erfahrener 
Handelsfachmann ins Unternehmen ein. Der Jurist Dr. Christoph von Grolman ist ein 
ausgewiesener Experte für Familienunternehmen. Komplettiert wird das Gremium 
durch den Rechtsanwalt Thomas Kramer, der bereits seit 2007 Mitglied des Beirates 
der Unternehmensgruppe Tengelmann ist und ihm seit 2013 vorsitzt.

2.  Der Standort an der Wissollstraße 
Modernes Management trifft auf  
familiäre Werte
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Unter dem Dach der Tengelmann Unternehmenszentrale kommen verschiedene  
Service- und Dienstleistungsfunktionen zusammen:

Informationstechnologie

Public Relations

Facility Management

Sicherheit

Recht

PersonalRevision

Versicherung

Finanzen

Energie

Immobilienverwaltung

Organisatorische Einheiten der Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG

Der Frischwasserverbrauch 

am Standort konnte in den 

letzten drei Jahren deutlich 

reduziert werden.



15Der Standort an der Wissollstraße

Der Standort in Zahlen

In ihrer Funktion als geschäftsleitende Holding der Unternehmensgruppe erbringt die 
Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG entgeltpflichtige Dienstleistungen für die 
Tochterunternehmen. Die am Standort Wissollstraße angesiedelten Gesellschaften mit 
eigener Rechtsform, namentlich die Tengelmann Energie GmbH (TEG), Tengelmann 
Audit GmbH (TAG/TASCO), TSG Sicherheit und Service GmbH (TSG), Tengelmann 
Assekuranz Vermittlungs-GmbH, Tengelmann E-Commerce GmbH, TREI Real Estate 
GmbH, Subrenta Immobilienverwaltungsgesellschaft mbH sowie die Verwaltung der 
Kaiser's Tengelmann GmbH, erwirtschafteten im Geschäftsjahr 2013 einen Umsatz in 
Höhe von 50,6 Mio. Euro. 

In der Unternehmensholding und in den weiteren am Standort Wissollstraße ansässigen 
Gesellschaften waren zum Ende des Geschäftsjahres 2013 über 1.000 Mitarbeiter  
beschäftigt. Alle gezahlten Löhne entsprechen stets den geltenden tariflichen Bestim-
mungen, wobei die Eintrittsgehälter mehrheitlich über den vorgegebenen Untergrenzen 
liegen. Die Gesamtsumme der am Standort anfallenden Personalkosten betrug 2013 
48,4 Mio. Euro.

Das Betriebsgelände in der Wissollstraße umfasst rund 122.000 m2. Davon sind rund 
52.000 m2 unbebaute Grünflächen. Auf der bebauten Fläche stehen elf Gebäude, 
sechs davon sind Verwaltungsgebäude mit einer Bürofläche von 64.809 m2. Die für 
den Betrieb dieser Bürogebäude verbrauchte Primärenergie betrug 50.530 Gigajoule 
im Geschäftsjahr 2013. Die im gleichen Zeitraum durch den Betrieb des Standortes 
(einschließlich des Fuhrparks) entstandenen Treibhausgasemissionen beliefen sich unter 
Anrechnung von Ökostrom auf 2.321 Tonnen CO2e. Die Energiekosten machen mit 
rund 1,1 Mio. Euro pro Jahr den weitaus größten Anteil der Betriebskosten für den 
Standort aus. An Frischwasser wurden im Jahr 2013 15.779 m3 verbraucht, an Papier 
46,83 Tonnen. Davon entfielen 37 Tonnen auf Büro- und 9,83 Tonnen auf Hygiene-
papiere. Auf dem Gelände fielen 2013 insgesamt 194,67 Tonnen Abfall an. 

Die Investitionen in das Gemeinwohl am Standort Wissollstraße beliefen sich im Geschäfts- 
jahr 2013 auf 136.628 Euro. Unterstützt wurden beispielsweise die Deutsche Sport-
hilfe und das Friedensdorf International in Oberhausen.

Kennzahlen

Abfall

Papier

Mitarbeiter

Frischwasserverbrauch

 

CO2-Emissionen 

m3 17.802 15.242 15.779 Reduziert

 

t CO2e

 
1.967

 
1.955

 
2.321

Moderat 
gestiegen

Einheit 2011 2012 2013 Trend

t 158,78 155,78 194,67 Gestiegen

t 47 45,85 46,83 Positiv

Anzahl 1.086 1.003 1.000 Konstant

Kennzahlen des Unternehmensstandortes
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Nachhaltiges Unternehmertum mit Tradition 

Von Beginn an war das unternehmerische Leben am Standort in der Wissollstraße vom 
respektvollen Umgang mit den natürlichen Lebensgrundlagen geprägt, der stets selbst-
verständlicher Bestandteil des wirtschaftlichen Handelns war. 

Elisabeth Haub, die Enkelin des Unternehmensgründers, engagierte sich seit den 60er 
Jahren des vergangenen Jahrhunderts für den Umweltschutz. Sie gründete den  
Karl-Schmitz-Scholl-Fonds – eine Stiftung, die sich bis heute dafür einsetzt, positive 
Entwicklungen im Bereich Umweltpolitik und Umweltrecht voranzutreiben.

Ihr Sohn Erivan Haub setzte ihr Engagement fort und übertrug es vom Familienengage-
ment auf den Handel. Eine konsequente Sortimentspolitik mit einer Reihe von Produkt-
auslistungen führte auch bei Mitbewerbern und Verbrauchern zu einem Umdenken. 
Der Aufsehen erregende Verkaufsstopp von Froschschenkeln und Schildkrötensuppe im 
Jahr 1984 zum Schutz dieser beiden Tierarten steht noch heute beispielhaft für das  
Umweltengagement des Unternehmens – unter dem Logo von Frosch und Schildkröte. 

Viele weitere Auslistungen folgten: phosphathaltige Vollwaschmittel, FCKW-haltige 
Spraydosen, quecksilberhaltige Batterien, Einweggetränkeflaschen aus PVC,  
chlorgebleichte Papierartikel, Artikel aus Tropenhölzern – um nur einige Beispiele zu 
nennen. Gleichzeitig initiierte Erivan Haub eine Vielzahl erfolgreicher Maßnahmen zum 
optimierten Einsatz von Verpackungsmaterial, zum Recycling von Materialien und zur 
Reduktion von Verpackungsmüll.

Seit der Jahrtausendwende steht der Klimaschutz im Fokus der Umweltaktivitäten und 
wird in der fünften Unternehmergeneration maßgeblich von Karl-Erivan W. Haub  
vorangetrieben. Unter seiner Leitung hat sich die gesamte Unternehmensgruppe im 
Jahr 2007 zur „Tengelmann Klimainitiative“ zusammengeschlossen, deren Ziel es ist, 
die Treibhausgasemissionen aller Unternehmensbereiche zu senken. Formuliert wurde 
seinerzeit ein Ziel von 20 Prozent weniger Treibhausgasen bis 2020. Unter Anrechnung 
von Ökostrom wurden die relativen Emissionen, also die Menge CO2 in Kilogramm pro m2 
Verkaufsfläche, bereits um 29 Prozent reduziert. Da jedoch aktuell keine einheitliche 
Berechnungsgrundlage für die Bilanzierung von Ökostrom im Treibhausgasinventar 
existiert, wird in der Unternehmensgruppe kontinuierlich weiter an den Maßnahmen 
zur Reduzierung von Treibhausgasen gearbeitet und ein neues konkretes Ziel erst dann 
kommuniziert, wenn sich eine belastbare Methodik etabliert hat.

Der Struktur der Unternehmensgruppe entsprechend ist das Thema Nachhaltigkeit  
dezentral gesteuert. Innerhalb der einzelnen Unternehmenstöchter sind also eigene 
Teams oder Abteilungen für die Entwicklung und Umsetzung nachhaltiger Unternehmens- 
prozesse verantwortlich. Um diese Prozesse zu dokumentieren und besser steuern zu 
können, haben die großen Tochtergesellschaften OBI, KiK, TEDi und Kaiser's  
Tengelmann inzwischen eigene Nachhaltigkeitsberichte erstellt.
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Stakeholder-Beziehungen am Standort 

Ziel der nachhaltigen Entwicklung ist es stets, die wirtschaftliche Leistungsfähigkeit zu 
erhalten, die ökologische Tragfähigkeit abzusichern und den sozialen Zusammenhalt 
zu stärken. Deshalb bemüht sich das Unternehmen um ein gutes nachbarschaftliches 
Miteinander im direkten Umfeld. Ein Tag der offenen Tür im Oktober 2013 bot allen 
interessierten Mülheimern und Mitarbeitern die Möglichkeit, sich direkt über kontroverse 
Themen auszutauschen, wie beispielsweise die geplanten baulichen Veränderungen an 
der Wissollstraße oder die Lärmbelästigung durch Baumaßnahmen. Bei diesen und  
anderen Aktivitäten steht die Unternehmenszentrale in einem guten Kontakt mit der 
lokalen Presse und tauscht sich offen mit den kommunalen Entscheidungsträgern in 
Politik und Verwaltung aus. 

Die Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG ist auch bestrebt, die Expertisen lokaler 
und regionaler Verbände und Initiativen in das Nachhaltigkeitsmanagement am Stand-
ort einzubinden. So wurde die „Aktionswoche Nachhaltigkeit“, die im Frühjahr 2013 
auf dem Unternehmensgelände stattfand, in Kooperation mit der Mülheimer Klima-
initiative, dem Mülheimer Centrum für bürgerschaftliches Engagement, der Verbraucher- 
zentrale NRW und dem „audit berufundfamilie“ der gemeinnützigen Hertie-Stiftung 
durchgeführt. Zur Information der Mitarbeiter wurden eine Woche lang mit den Experten- 
teams der Kooperationspartner verschiedene Schwerpunkte aus dem Themenkomplex 
Nachhaltigkeit vorgestellt.

Ergänzend zu den Anliegen der lokalen Stakeholder sollten im Rahmen einer Konferenz 
im Jahr 2013 auch die Interessen überregionaler Stakeholder ermittelt werden. Dieses 
Vorhaben wurde zugunsten einer Fokussierung auf die wesentlichen Themen des 
Nachhaltigkeitsmanagements am Standort, die sich auf das direkte Umfeld beziehen, 
jedoch nicht umgesetzt. 

Die erweiterte Stakeholder-Perspektive ist dennoch unter anderem durch die seit 2012 
bestehende Mitgliedschaft der Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG im Bundes-
deutschen Arbeitskreis für Umweltbewusstes Management, kurz B.A.U.M. e. V.,  
repräsentiert. Das Unternehmen verpflichtet sich durch die Mitgliedschaft, den von 
B.A.U.M. e. V. entwickelten Kodex für eine umweltbewusste Unternehmensführung in 
die Praxis umzusetzen. Dieses mit 600 Mitgliedern größte Netzwerk für nachhaltiges 
Wirtschaften in Europa ermöglicht den Mitgliedern auch den Austausch von praktischen 
Erfahrungen und den Zusammenschluss bei einzelnen Umweltschutz-Initiativen. Die 
Unternehmenszentrale und ihre Tochtergesellschaften sind zudem Partner der 
B.A.U.M.-Initiative „Wirtschaft pro Klima“.

Darüber hinaus engagiert sich das Unternehmen im Family Business Network (FBN), im 
Interessenverband „Die Familienunternehmer – ASU e. V.“, im Bundesverband des 
deutschen Groß- und Außenhandels sowie im Handelsverband Deutschland (HDE). 
Der Arbeitskreis „Energiepolitik“ des HDE wird von einem für die Themen Energie und 
Nachhaltigkeit zuständigen Mitarbeiter aus der Tengelmann Unternehmenszentrale 
geleitet. Ziel und Motivation für diese Mitgliedschaften ist, im Verbund mit anderen 
Unternehmen Rahmenbedingungen für nachhaltiges Unternehmertum zu gestalten 
und dabei Branchenlösungen aktiv voranzutreiben – so zum Beispiel geschehen bei der 
Verhandlung der sogenannten F-Gas-Verordnung vor dem Europäischen Parlament, 
bei der für den Einzelhandel essenzielle Ausnahmeregelungen durchgesetzt werden 
konnten. 
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3.  Das Management von Nachhaltigkeit 
Wir gehen planvoll voran

Systematisierung in Handlungsfeldern
Der Blick in die Unternehmensgeschichte zeigt die Verankerung des Themas Nachhaltig- 
keit in der Unternehmensgruppe Tengelmann. Ökologische, ökonomische und soziale 
Aspekte begleiteten das unternehmerische Handeln seit jeher. Heute wird diese Haltung 
übersetzt mit dem Begriff der „Corporate Social Responsibility“ – kurz CSR – und findet 
ihren Niederschlag in einer umfassenden Managementsystematik, die mehrere Hand-
lungsfelder und damit auch verschiedene Unternehmensbereiche betrifft. Hand- 
lungsfelder für Nachhaltigkeit gibt es in der Holding drei; angelehnt an die  
Dimensionen der Nachhaltigkeit werden die ökologische Dimension im „Handlungsfeld 
Umwelt“, die soziale Dimension im „Handlungsfeld Mitarbeiter“ und die Beiträge zur 
positiven Entwicklung im lokalen Umfeld im „Handlungsfeld gesellschaftliches  
Engagement“ zusammengefasst. 

Dabei bildet das Handlungsfeld Mitarbeiter eine interne Dimension von Nachhaltigkeit 
ab: Es geht um die Verantwortung des Unternehmens nach innen, seinen Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeitern gegenüber, um sinnvolles Human-Resources-Management, um den 
betrieblichen Arbeitsschutz und um die Anpassung an den wirtschaftlichen Wandel 
durch sozial verantwortungsvolle Umstrukturierungen. Das Handlungsfeld gesellschaft- 
liches Engagement fokussiert die Verantwortung gegenüber der Unternehmensumwelt 
und wendet sich daher ausschließlich der externen Dimension zu. Insbesondere werden 
Stakeholder aus der direkten Nachbarschaft der Wissollstraße adressiert, wie Anwohner, 
Vereine oder Interessenverbände. Im Handlungsfeld Umwelt kommen interne wie  
externe Dimension zusammen. Letztere umfasst den ressourcenschonenden Umgang 
bei Service und Dienstleistungen, das Engagement des Unternehmens im Umwelt-
schutz sowie den Umgang mit Geschäftspartnern und Zulieferern. Die interne Dimension 
ist das Umweltmanagement im Unternehmen selbst. Ziel ist es, die genannten Aspekte 
einer nachhaltigen Entwicklung so in den unternehmerischen Alltag einzubringen, dass 
alle betroffenen Abteilungen und Bereiche die geplanten Maßnahmen befürworten 
und mittragen.

Handlungsfeld Umwelt
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Unsere Ziele für mehr Nachhaltigkeit

Laut einer Studie des Bundesministeriums für Umwelt, Naturschutz und Reaktorsicherheit 
(BMU) aus dem Mai 2008 gehören folgende globale Themen zu den Megatrends der 
Nachhaltigkeit: der Klimawandel, der Süßwassermangel, der Verlust von Biodiversität, 
die Entwaldung und Wüstenbildung auf der ökologischen Seite sowie der demografi-
sche Wandel, das weltweite Bevölkerungswachstum und die Zunahme von Armut in 
der sozialen Dimension.

Die Auswirkungen dieser großen globalen Veränderungen stellen auch im lokalen Kontext 
Herausforderungen dar, auf die es zu reagieren gilt. Um dabei planvoll vorzugehen, 
wurde im Jahr 2011 im Rahmen einer intensiven Analyse der holdinginterne Umgang 
mit dem Thema Nachhaltigkeit auf den Prüfstand gestellt. Ein Workshop für alle Führungs- 
kräfte der betroffenen Fachbereiche mit den Experten des Zentrums für nachhaltige 
Unternehmensführung (ZNU) der Universität Witten/Herdecke bildete den Auftakt zur 
Entwicklung einer Nachhaltigkeitsstrategie. Mittels des vom ZNU entwickelten „Nach-
haltigkeitschecks“ wurde der Status quo im Bereich Nachhaltigkeit am Standort  
Wissollstraße ermittelt. Darauf aufbauend konnten die Bemühungen systematisiert 
werden. Dazu wurden die relevanten Nachhaltigkeitsthemen, die sich aus der  
Geschäftstätigkeit am Standort ergeben, in einer Stellenwertmatrix erfasst und daraus 
Schwerpunkte für die Nachhaltigkeitsarbeit in den drei Handlungsfeldern abgeleitet: 

Handlungsfeld 1 | Unsere Vorhaben für den Schutz der Umwelt 
  Wir tragen zum Schutz des Klimas bei durch die Senkung unseres Energie- 
verbrauchs um 5 Prozent und der CO2-Emissionen um 10 Prozent sowie 
durch die Steigerung der Energieeffizienz. 

  Wir tragen zur Schonung der Ressourcen bei durch den Einsatz von umwelt- 
optimierten Verbrauchspapieren und systematisches Abfallmanagement. 

  Wir steigern die ökologische Wertigkeit des Standortes durch Erhöhung  
der Biodiversität auf unseren Flächen. 

  Wir steigern das Umweltbewusstsein und die Mitmachbereitschaft von  
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern durch regelmäßige Information. 

Handlungsfeld 2 | Unsere Vorhaben für einen verantwortungsvollen Umgang  
mit Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern 

  Durch gute und faire Anstellungsverhältnisse stellen wir die Vereinbarkeit  
von Familie und Beruf sicher. 

 Wir bieten qualifizierte Aus- und Fortbildungen an. 
  Wir pflegen einen offenen Austausch im Rahmen der betrieblichen  
Mitbestimmung. 

Handlungsfeld 3 | Unsere Vorhaben für ein gutes Miteinander im gesell- 
schaftlichen Umfeld 

  Wir initiieren Projekte mit Partnern in der Region und auf lokaler Ebene.
  Wir motivieren unsere Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, ihr ehrenamtliches  
Engagement auszubauen, und gewähren dafür zeitliche Freiräume und organi-
satorische Kapazitäten. 

  Wir fördern regelmäßig und langfristig soziale Projekte in der Region.
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Organisation von Nachhaltigkeit

Die Nachhaltigkeitsprogramme verankern das Thema fest im unternehmerischen Alltag. 
Mit ihnen planen die verantwortlichen Abteilungen und Bereiche die Maßnahmen zur 
nachhaltigen Entwicklung in den Handlungsfeldern. Die beschlossenen Maßnahmen 
sollen mit vertretbarem Aufwand und in einem angemessenen zeitlichen Rahmen  
realisierbar sein. So entsteht ein kontinuierlicher Verbesserungsprozess. 

Nach diesen systemischen Vorgaben ist seit 2012 das Nachhaltigkeitsmanagement für 
die Holding organisiert.

Die Abteilung „Corporate Social Responsibility“ der Unternehmenszentrale, derzeit 
mit zwei Mitarbeitern besetzt, koordiniert als Stabsstelle das Thema Nachhaltigkeit. 
Sie ist dem Ressort Public Relations unterstellt, das direkt an die Geschäftsführung 
der Holding berichtet. Zuständig für die Formulierung der Programme sind die Fach-
bereiche Hausverwaltung, Instandhaltung sowie Personalwesen, Public Relations 
und die Geschäftsführungen der ansässigen Gesellschaften. Für die Umsetzung der 
Maßnahmen sind die angesprochenen Fachbereiche verantwortlich. Erfordert die 
Umsetzung der Programme das Zusammenwirken verschiedener Abteilungen, so  
koordiniert die CSR-Abteilung die bereichsübergreifenden Arbeitsgruppen. Auf diese 
Weise wurde zum Beispiel die „Aktionswoche Nachhaltigkeit“ zu Beginn des Jahres 
2013 am Standort umgesetzt. Mehr Informationen zur Aktionswoche finden Sie im 
Kapitel 4 dieses Berichts.

Geschäftsführung
Karl-Erivan W. Haub, 
Dr. Jens-Jürgen Böckel
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Gemeinsam für mehr Nachhaltigkeit

Weil man mit vereinten Kräften mehr bewirkt, ist die Holding im Verbund mit den 
operativen Geschäftsfeldern der Unternehmensgruppe in verschiedenen Gremien  
konzernübergreifend organisiert. Die mit Nachhaltigkeit befassten Führungskräfte aller 
zur Tengelmann-Gruppe gehörenden Unternehmen treffen sich fünfmal im Jahr zum 
CSR-Roundtable unter der Leitung von Karl-Erivan W. Haub. In diesem Gremium werden 
die CSR-Strategien der einzelnen Tochterunternehmen und der Holding diskutiert, 
übergeordnete gemeinsame Ziele und Aufgabenstellungen formuliert und daraus ent-
sprechende Gruppen- und Einzelmaßnahmen abgeleitet. In Vorbereitung auf diese 
strategisch wichtigen Termine tagen die CSR-Arbeitsgruppe und der Arbeitskreis  
Umwelt in der Regel alle zwei Monate. Beide Gremien sind mit CSR-Verantwortlichen  
aller Firmen besetzt und bereiten Themen, Informationen und Materialien für den  
CSR-Roundtable vor. 

Erfolgskontrolle und Berichtswesen 

Um sicherzustellen, dass die Nachhaltigkeitsprogramme für jedes Handlungsfeld mit 
dem gewünschten Erfolg, in der vorgenommenen Zeit und im Sinne unserer Ziele  
umgesetzt werden, wird der gesamte Prozess durch ein dokumentierendes Berichtswesen 
begleitet. Über den Fortgang in der Sache werden alle tangierten Fachbereiche, die 
Führungskräfte und der geschäftsführende Gesellschafter informiert. Die interessierte 
Öffentlichkeit erhält durch eine externe Nachhaltigkeitsberichterstattung Auskunft. 
Diese Berichterstattung orientiert sich an den Kriterien der Global Reporting Initiative 
(GRI) in der G3-Fassung. Dabei muss in Rechnung gestellt werden, dass das standort-
bezogene Nachhaltigkeitsmanagement einer Unternehmensholding über keine  
wesentlichen Lieferketten verfügt. Diejenigen Indikatoren der GRI, die sich auf  
Produktverantwortung beziehen, werden daher als nicht relevant für den vorliegenden 
Bericht betrachtet; über sie wird ausführlich in den Nachhaltigkeitsberichten der einzelnen 
operativen Geschäftseinheiten berichtet.

CSR-Roundtable
Karl-Erivan W. Haub

Arbeitskreise des HDE

Leitung des Arbeitskreises 
Energiepolitik

Teilnahme am  
Umweltausschuss
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Strukturgebend für diesen Bericht sind daher nur die nach Wesentlichkeit für den Stand- 
ort Wissollstraße ausgewählten Aspekte und Indikatoren, die im Schaubild innerhalb 
der Organisation angeordnet sind. 

Diese Darstellung berücksichtigt die Kernindikatoren der GRI. Sprünge in der  
GRI-Nummerierung ergeben sich dadurch, dass keine Angaben zu den Zusatzindikatoren 
gemacht werden. Die Konzentration auf die Kernindikatoren erfolgt auch im  
GRI-Index im Anhang dieses Berichts.

Produktverantwortung

Produkte und Dienstleistung
 

EN 27

PR 1– 9

Wirtschaftliche
Leistung
EC 1– 4, EC 8

Menschenrechte
HR 1– 2, HR 4 – 7

Material
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Gesellschaft
SO 1– 5

Energie
EN 3– 4 Wasser

EN 8

Biodiversität
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Rechtsvorschriften
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Marktpräsenz
EC 6 – 8

Umweltauswirkungen
Dienstleistungen
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Abwasser, Abfall,  
Emissionen
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Vielfalt
LA 13 – 14

■  Außerhalb der Unternehmensgruppe

 ■  Innerhalb der Unternehmensgruppe
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4.  Umweltschutz am Standort 
Wir sparen Energie

Gesteuerter Klimaschutzprozess

Die von allen europäischen Geschäftsbereichen der Unternehmensgruppe Tengelmann 
verursachten Treibhausgasemissionen werden jährlich bilanziert und im Zweijahres-
rhythmus im Rahmen eines Klimaschutzberichts veröffentlicht. So lässt sich der Prozess 
der Emissionsreduktion optimal beobachten und steuern. Mit der Veröffentlichung des 
Berichts im Jahr 2007 war Tengelmann das erste deutsche Handelsunternehmen, das 
mit einer solchen Dokumentation Transparenz über seine Emissionen geschaffen hat. 
Seither werden die Emissionen anhand von Kennzahlen kontinuierlich überprüft, Einspar- 
potenziale ermittelt und entsprechende Maßnahmen formuliert und umgesetzt. 

Das Treibhausgasinventar, das neben CO2 auch Methan (CH4), Lachgas (N2O), Fluor-
kohlenwasserstoffe (FKW) und Fluorchlorkohlenwasserstoffe (FCKW) erfasst, wird 
jährlich von der am Standort in Mülheim ansässigen Tengelmann Energie GmbH  
erstellt. Sie nutzt dafür den international anerkannten Standard „Greenhouse Gas Protocol“. 
Die Emissionsbilanz der Unternehmensgruppe wurde bis 2012 von dem unabhängigen 
Beratungsunternehmen Ecofys Germany GmbH zertifiziert. Im Jahr 2013 wurden die 
von Franchisepartnern betriebenen OBI Heimwerkermärkte und die OBI Auslands- 
gesellschaften erstmals aus der Bilanz herausgerechnet. Grund für die Veränderung der 
Bilanzierungsparameter ist der fehlende Einfluss der Unternehmenszentrale auf das 
operative Geschäft dieser Einheiten, so dass die Steuerung der Emissionen nicht in ihrer 
Verantwortung liegt. Die Möglichkeit einer Zertifizierung der neuen Bilanz wird zurzeit 
geprüft.

Das konzernübergreifende Klimaschutz-Ziel einer deutlichen Reduzierung der Treib-
hausgasemissionen bis 2020 hat auch am Standort Wissollstraße Priorität. Der  
geplante Beitrag der Holding zum Klimaziel der Unternehmensgruppe besteht in der 
Reduktion der Emissionen am Standort um 10 Prozent. 

Die in den vergangenen Jahren erfolgten umfassenden Sanierungsmaßnahmen am 
Gebäudekomplex auf dem Betriebsgelände haben bereits erheblich zur Senkung des 
Energieverbrauchs und der Treibhausgasemissionen beigetragen. Der Stromverbrauch 
am Standort hat sich seit 2011 beispielsweise um 20 Prozent reduziert, der gesamte 
Energieverbrauch im selben Zeitraum um 3 Prozent.

Eine der vordringlichsten Aufgaben unserer Zeit ist es,  
Ressourcen zu schonen und dem Fortschreiten des Klima-
wandels entgegenzuwirken. Im Rahmen der Tengelmann 
Klimainitiative werden die Treibhausgasemissionen  
konsequent reduziert.
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Die Verwandlung einer ehemaligen Lagerhalle

Die in den 60er Jahren des vorigen Jahrhunderts auf dem Betriebsgelände in Mülheim-
Speldorf erbaute Industriehalle hat eine wechselvolle Geschichte hinter sich: Ursprüng-
lich diente sie dem einstigen Kolonialwarenhändler Tengelmann als Früchtelager, später 
wurde sie zunächst von der Schokoladenfabrik Wissoll und schließlich vom Lebensmit-
teldiscounter Plus als Lager genutzt. Nachdem die Halle 2009 geräumt worden war, 
sollte sie eigentlich abgerissen werden. Doch es entstand die Idee, die ehemalige  
Lagerhalle zu einem modernen Ausstellungs- und Veranstaltungszentrum umzugestal-
ten, das nachhaltig und umweltgerecht bewirtschaftet werden kann. Die Halle wurde 
vollständig entkernt und die Außenwände saniert. Auch das Dach wurde erneuert und 
anschließend mit einer Fotovoltaikanlage ausgestattet, die jährlich bis zu 70.000 kWh 
Strom aus Sonnenenergie gewinnen kann. Das „Technikum“ getaufte Mehrzweck-
gebäude wird, wie der gesamte Standort, mit Ökostrom betrieben – rund 27 Prozent 
seines Bedarfs erzeugt es mit der Fotovoltaikanlage selbst. Beheizt wird es mittels einer 
Geothermieanlage, die vollständig CO2-neutral Erdwärme in Heizenergie umwandelt.

Kleine Veränderungen zeigen große Wirkung

Mit den fast vollständig sanierten Gebäuden auf dem Gelände an der Wissollstraße 
sind bezüglich der CO2-Emissionen die größten Einsparpotenziale bereits erschlossen. 
Für die energetische Sanierung wurden dafür in den letzten Jahren 500 Fenster  
ausgetauscht, die Durchlauferhitzer ersetzt und die Heizungsanlage erneuert. Diese 
Maßnahmen führten zu einem deutlich geringeren Verbrauch von Primärenergie. Im 
Jahr 2013 wurde die Heizung, die in der Regel mit Erdgas betrieben wird, vorüberge-
hend auf Heizöl umgestellt, um den Vorrat im Öltank fristgerecht zu verbrauchen. 
Durch den im Verhältnis zu Erdgas schlechteren Wirkungsgrad von Heizöl und die bis 
weit ins Frühjahr andauernden winterlichen Temperaturen stiegen der Verbrauch von 
Primärenergie und auch die CO2-Emissionen im Jahr 2013 vorübergehend wieder 
leicht an.

Die Beleuchtung in den Büros wird derzeit von T8- auf T5-Leuchtstoffröhren umge-
stellt. Der gemessene Verbrauch lag vorher bei 632.100 kWh und soll nun 361.200 kWh 
betragen. Die Ersparnis im Bereich Beleuchtungsenergie wird mit ca. 43 Prozent prog-
nostiziert. Der Einsatz von LED-Leuchten auf den Fluren wird geprüft und folgt voraus-
sichtlich 2015/2016.

Besonderes Gewicht haben daher die kleinen Maßnahmen, die im Kontext eines großen 
Unternehmens eine beachtliche Wirkung erzielen können. Dies hat der erste „Warmer-
Pullover-Tag“ im Februar 2013 eindrucksvoll unter Beweis gestellt. Indem die Vorlauf-
temperatur der Heizungsanlage im gesamten Gebäudekomplex für einen Tag gesenkt 
und die Raumtemperatur so um wenige Grad Celsius reduziert wurde, wurden weniger 
fossile Brennstoffe – Öl oder Gas – benötigt. An einem einzigen Tag konnten auf diese 
Weise 1.611 Kilogramm CO2 eingespart werden – diese Menge kompensiert immerhin 
eine Fahrstrecke von gut 13.000 Kilometern mit einem energieeffizienten PKW. 

Dieses Ergebnis hat alle Mitarbeiter positiv überrascht. In Zukunft soll daher einmal pro 
Monat ein Tag im Zeichen des Klimaschutzes stehen. Am „KlimaFit-Tag“ werden die 
Mitarbeiter gebeten, mit dem Fahrrad zur Arbeit zu fahren, Treppen zu steigen, anstatt 
den Aufzug zu nehmen, oder klimafreundliches Essen im Mitarbeiterrestaurant  
„Culinarium“ zu bestellen. In der kalten Jahreszeit wird an diesen Tagen wieder die  
Raumtemperatur reduziert und mit warmen Pullovern kompensiert.
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Mitarbeiter ziehen mit

Weil man gemeinsam mehr erreicht, beschäftigen sich mit dem Themenkomplex Nach-
haltigkeit nicht nur die dafür zuständigen Fachabteilungen am Standort. Durch eigens 
konzipierte Veranstaltungen werden alle Mitarbeiter motiviert, sich über die verschiedenen 
Aspekte von Nachhaltigkeit zu informieren und zu erfahren, welchen Beitrag sie  
persönlich leisten können. So war der „Warmer-Pullover-Tag“ Teil der „Aktionswoche 
Nachhaltigkeit“ am Standort. Jeder Tag stand unter einem anderen Schwerpunkt-
thema, das jeweils in Kooperation mit einer externen Institution behandelt wurde. Zum 
Auftakt erhielten beispielsweise die Mitarbeiter von der Mülheimer Klimainitiative 
wertvolle Hinweise, wie sie im privaten Umfeld zum Schutz des Klimas beitragen  
können, während die Fachabteilungen umfassend über alle Aktivitäten des Unternehmens 
in diesem Zusammenhang informierten. Die übrigen Tage waren den Schwerpunkten 
Personalpolitik, gesellschaftliches Engagement, Ressourcenschutz und nachhaltiger 
Konsum gewidmet. Flankiert wurden die Informationsveranstaltungen der Aktions-
woche von einem Quiz im Intranet, bei dem die Mitarbeiter ihr Wissen testen und 
nachhaltige Preise gewinnen konnten. 

Der Auftaktveranstaltung im Februar 2013 folgte bereits im Sommer ein weiterer  
Aktionstag, der ganz im Zeichen umweltfreundlicher Verkehrsmittel stand. Mit dem 
„Aktionstag Elektromobilität“ beteiligte sich die Unternehmensholding an einer bun-
desweiten Aktionswoche, zu der der Rat für Nachhaltige Entwicklung aufgerufen hatte. 
Die Mitarbeiter konnten unter anderem verschiedene Elektrofahrzeuge testen, ein 
spritsparendes Fahrtraining absolvieren, sich über Car-Sharing informieren oder das 
eigene Fahrrad auf Sicherheit im Straßenverkehr prüfen und gegebenenfalls kostenlos 
reparieren lassen.

Umwelt hat Vorfahrt

In den vergangenen Jahren war ein leicht ansteigender Trend bei dem Teil der Treib-
hausgasemissionen zu verzeichnen, der durch die Dienstwagenflotte der Unternehmens- 
holding verursacht wurde. Um das Einsparpotenzial in diesem Bereich auszuschöpfen, 
wurde die Dienstwagenrichtlinie zum Ende des Jahres 2011 auf Modelle mit geringerem 
CO2-Ausstoß umgestellt. Angestrebt wurde für die gesamte Flotte ein Durchschnittswert 
von 120 Gramm CO2 pro Kilometer nach Herstellerangaben. Durch den Austausch der 
Leasingfahrzeuge reduzierten sich die Treibhausgasemissionen im Geschäftsjahr 2012 
im Vergleich zum Vorjahr bereits um 115 Tonnen. Im gleichen Zeitraum wuchs jedoch 
die Dienstwagenflotte an, so dass für das Geschäftsjahr 2013 wieder ein leichter  
Anstieg der Emissionen zu verzeichnen war. 
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Ökologisch sinnvolle Büromaterialien 

Für die Verwaltungsarbeiten werden pro Jahr große Mengen an Büromaterialien benö-
tigt, die zum größten Teil aus Papier bestehen: Schreib- und Kopierpapier sowie  
Versandtaschen, Schreibblöcke, Ordner, Mappen und Memozettel. Beim Papierver-
brauch gilt es, die Ressource Holz, einen langsam nachwachsenden Rohstoff, zu scho-
nen. Bei allen weiteren Büromaterialien gilt es, ökologisch verträgliche Varianten zu 
berücksichtigen. 

Seit dem Geschäftsjahr 2012 wird der Bezug von Büromaterialien systematisch  
nachhaltiger gestaltet. Im gesamten Kernbestellsortiment liegt der Schwerpunkt auf 
umweltfreundlichen Materialien. Bestellt werden zum Beispiel grundsätzlich Kugel-
schreiber, die bis zu 62 Prozent aus Recyclingmaterial bestehen, oder nachfüllbare 
Textmarker. Der Anteil der Produkte, die mit einem Umweltsiegel gekennzeichnet sind, 
wurde von 33 Prozent auf 39 Prozent erhöht. Diese Artikel werden zudem gesondert 
gekennzeichnet, um die für die Bestellungen zuständigen Mitarbeiter gezielt auf ihre 
Umweltverträglichkeit hinzuweisen. Am weiteren Ausbau dieses Segments wird konti-
nuierlich weitergearbeitet. Nicht umgesetzt wurde das geplante Vorhaben, eine Ein-
kaufsrichtlinie für Büromaterialien zu erstellen. Stattdessen arbeitet die Tengelmann 
Holding mit einem Lieferanten aus der Region zusammen, der über ein nach der DIN-
Norm ISO 14001:2009 zertifiziertes Umweltmanagementsystem verfügt. 

Alle Materialien, die in großen Mengen bestellt werden, sind ökologisch optimiert.  
So bestehen beispielsweise sämtliche Papierartikel zu 100 Prozent aus zertifiziertem, 
umweltoptimiertem Papier. Etwa 90 Prozent der Papierartikel kommen in den Büros 
zum Einsatz. Das Kopierpapier ist ein mit dem Siegel „Der Blaue Engel“ versehenes  
Recyclingprodukt. Alle anderen Papierartikel sind nach den Standards FSC oder PEFC 
zertifiziert. Das bedeutet, dass das für ihre Herstellung benötigte Holz aus naturnaher 
Waldbewirtschaftung stammt. Die verbleibenden 10 Prozent der verbrauchten Papier-
artikel sind Hygienepapiere. Das Toilettenpapier ist ebenfalls nach dem PEFC-Standard 
zertifiziert und auch die Papierhandtücher sind Recyclingware mit dem Umweltsiegel 
„Der Blaue Engel“. 

Auch die durch Anlieferungen verursachten Treibhausgasemissionen sind, obwohl sie 
sich nicht in der firmeneigenen Bilanz niederschlagen, ein relevanter Umweltfaktor. Um 
die Transporte auf das notwendige Maß zu beschränken, wird bei der Beschaffung 
grundsätzlich einem regionalen Anbieter der Vorzug gegeben. Darüber hinaus wurde 
der Lieferrhythmus von einmal täglich auf einmal wöchentlich umgestellt. 
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Abfallmanagement

Aufgrund der großen Mengen an Materialien, die an einem Verwaltungsstandort  
benötigt werden, fällt auch viel Abfall an, der von Büropapier über Transport- 
verpackungen, Holzpaletten, defekte Bürogeräte und -möbel bis zu Lebensmittel- 
abfällen aus dem Mitarbeiterrestaurant reicht.

Das Abfallmanagement wurde im Berichtszeitraum erneut optimiert. In den Büros haben 
alle Mitarbeiter direkt am Arbeitsplatz die Möglichkeit, Altpapier zu sammeln. Für die 
Entsorgung von wiederverwertbarem Kunststoff stehen jetzt in den Pantry-Küchen in 
unmittelbarer Nähe der Büros Sammelbehälter bereit. Diese Maßnahme hat dazu  
beigetragen, die Menge an Restmüll deutlich zu reduzieren. 

Auch die anderen wiederverwertbaren Materialien, wie Papier, Holz oder Elektrogeräte, 
werden getrennt gesammelt und dem Wertstoffzyklus zugeführt. Sondermüll, wie 
Leuchtstoffröhren, Batterien, Farben, Lacke etc., macht nur einen geringen Teil der 
Gesamtmenge aus und wird umweltgerecht entsorgt.

Für die Entsorgung des Abfalls ist die Mülheimer Entsorgungsgesellschaft (MEG)  
zuständig, die ihrerseits über ein Umweltmanagementsystem verfügt und sich auf 
nachhaltige Abfallverwertung spezialisiert hat. 

Biodiversität am Standort

Der Verwaltungsstandort liegt am Rande eines innerstädtischen Wohngebietes. Knapp 
die Hälfte des rund 122.000 m2 großen Firmengeländes sind Grünflächen: Parkartige 
Rasenflächen mit altem Baumbestand, Heckenstreifen, eine Obstwiese, ein Rosengarten 
und ein Fischteich bieten nicht nur Erholungsräume für die Mitarbeiter, sondern auch 
Lebensräume für zahlreiche einheimische Tier- und Pflanzenarten. 

Um die Biodiversität auf dem Unternehmensgelände weiter zu erhöhen und vielfältige 
Lebensräume zu bieten, wurden 2012 zwölf Nistkästen für einheimische Vogelarten 
auf dem Gelände angebracht. 

Wasserverbrauch

Die großen Freiflächen auf dem Gelände, die Mitarbeitern und Besuchern als Parkflä-
chen zur Verfügung stehen, werden nach Möglichkeit nicht wasserdicht versiegelt, 
sondern mit einer Pflasterung versehen, so dass versickerndes Regenwasser das Grund-
wasser anreichern kann. Die Bewässerung der Grünflächen erfolgt mit Rücksicht auf 
den Grundwasserspiegel in dem für das Pflanzenwachstum notwendigen Mindestmaß. 

Für einen geringen Wasserverbrauch im Hygienebereich sorgen Wasserspar-Perlatoren 
an allen Wasserhähnen in den Verwaltungsgebäuden. Durch den Einbau der Perlatoren 
wurden im Berichtszeitraum pro Mitarbeiter rund 0,6 m3 Wasser weniger verbraucht – 
das entspricht 600 Litern pro Mitarbeiter. Damit könnte man in etwa viereinhalb Bade-
wannen füllen.

Das Nachhaltigkeitsprogramm für das Handlungsfeld Umwelt 

Die Vielzahl der im Berichtszeitraum erfolgreich umgesetzten Maßnahmen ist auf den 
beiden nachfolgenden Seiten zusammengefasst. Mit einer Erfüllungsquote von 90 Pro-
zent ist die Bilanz deutlich positiv. 
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Klimaschutz

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Reduktion der CO2-Emissionen um 10 %  

im Vergleich zum Basisjahr 2011 

§  Reduktion des Energieverbrauchs um 5 % 

im Vergleich zum Basisjahr 2011

§  Umstellung der Dienstwagenflotte auf 

verbrauchsoptimierte Modelle

§  Installation von 500 Isolierglasfenstern

§  Erstellung eines Energiesparkonzepts im 

Bereich Bürobeleuchtung

§  Herstellung von Transparenz über den 

Stromverbrauch

§  Installation einer Geothermie- und  

Photovoltaikanlage

§  Pilottest Elektro-Hybrid-Fahrzeug  

als Pool-Fahrzeug

Erreichte Reduktion 2013:  

0,38 %

Erreichte Reduktion 2013:  

3 %

Erreichte Umstellung 2013:  

80 %

Erledigt

Erledigt

Erledigt

Erledigt

Erledigt

§  Reduktion der CO2-Emissionen um 9,6 %

	

§  Reduktion des Energieverbrauchs um 2 %

	

§  Fortsetzung Umstellung

	

§  Spritspartraining/Fahrsicherheitstraining 

für Dienstwagenfahrer

§  Umstellung der Bürobeleuchtung von  

T8- auf T5-Rasterlampen

§  Erstellung eines Energiesparkonzepts im 

Bereich der Flur- und Außenbeleuchtung

§  Austausch alter Heizboiler gegen effiziente 

Minidurchlauferhitzer in allen Pantrys

§  Prüfung des Einbaus von Bewegungs-

meldern auf Fluren

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

Weitere Reduktion bis 

2020

Weitere Reduktion bis 

2015

Abschluss der  

Umstellung bis 2015

2014

2014

2014/2015

2014 

2014

Ziel: Reduktion der am Standort verursachten Klimawirkungen

§  Ausweitung der Anzahl umweltfreundlicher 

Büromaterialien im Kernbestellsortiment

§  Nachhaltiges Sourcing durch Lieferanten 

mit ISO-Zertifikat

§  Verbesserung des Monitorings

§  Erstellung einer Einkaufsrichtlinie

Fortlaufend

Erledigt

Erledigt

Nicht umgesetzt zugunsten 

der Auftragsvergabe an einen 

zertifizierten Lieferanten 

§		Pilottest zur Anwendung biologisch  

abbaubarer Reinigungsmittel 

2014

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Umstellung des Kopierpapiers  

auf Recyclingqualität 

§  Umstellung des Toilettenpapiers  

auf Recyclingqualität 

Erledigt

Erledigt

§  Erstellung und Umsetzung eines Konzepts  

zur Reduzierung des eingesetzten Kopier-

papiers

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

2015

Ziel: Minimierung des Verbrauchs an natürlichen Ressourcen

Ziel: Ausweitung der ökologisch optimierten Beschaffung

Ressourcenschutz
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Abfallmanagement

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Abgabe der Elektroaltgeräte an Spezial-

verwerter zur Wiederverwertung  

§  Zentrale Wiederverwendung von  

Druckerpatronen

Erledigt

Erledigt

§  Sensibilisierung und Aufklärung der  

Mitarbeiter über richtige Abfalltrennung

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

2015

Ziel: Reduktion der Sonderabfälle Ziel: Reduktion der Abfallmengen

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Verbau von 10.500 m2 versickerungsfähiger 

Pflasterung   

§  Anlegen von 1.800 m2 Grün- und Baum-

flächen

§  Aufstellen von Nistkästen

Erledigt

Erledigt

Erledigt

§  Aufstellung von Insektenhotels auf einer 

Obstwiese auf dem Unternehmensgelände 

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

2014

Ziel: Steigerung der ökologischen Wertigkeit des Standortes

Biodiversität

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Kontinuierliche Information 

§  Initiierung einer Mitarbeiter-Kampagne  

zum Thema Nachhaltigkeit 

§  Kennzeichnung des umweltfreundlichen 

Büromaterials 

Fortlaufend

Erledigt

Erledigt

§  Erstellung eines regelmäßigen Newsletters 

rund um das Thema Nachhaltigkeit, der  

monatlich an alle Mitarbeiter versendet wird 

§  Gezielte Sensibilisierung der Mitarbeiter für 

umweltfreundliches Verhalten im Büro

§  Erstellung eines Konzepts zur Erhöhung des 

Anteils an Mitarbeitern, die mit umweltfreund- 

lichen Verkehrsmitteln zur Arbeit kommen

§  Intensivierung der intranetgesteuerten 

Kommunikation im Bereich Nachhaltigkeit

§  Erstellung eines Konzepts für einen Leitfaden 

zum Thema Nachhaltigkeit für neue Mitarbeiter

§  KlimaFit-Tag jeden 2. Freitag im Monat

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

Fortlaufend

Fortlaufend

2014

2015

2014

2014

Ziel: Sensibilisierung der Mitarbeiter für das Thema Nachhaltigkeit

Bewusstseinswandel

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Verbesserung des Umweltmonitorings 

durch kontinuierliche Erstellung eines 

internen Umweltberichts

Noch nicht erstellt §  Erstellung eines Berichts wird geprüft

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

2014 ff.

Sonstiges
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Entwicklung der Energieverbräuche am Standort
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■ 2010          ■ 2011*         ■ 2012          ■ 2013

in Gigajoule

Strom Erdgas Diesel BenzinHeizöl2 Gesamt

Primärenergieverbrauch1

Primärenergieverbrauch (GJ) Strom Heizöl2 Erdgas Diesel Benzin Summe

2010 24.022 0 26.666 8.565 733 59.985

2011* 22.495 33 17.838 11.225 405 51.995

2012 19.826 741 18.517 9.506 583 49.173

2013 17.972 11.766 7.928 11.989 875 50.530

Reduktionsmenge 5 % bis 2020 1.125 2 892 561 20 2.600

Reduktionsziel 5 % bis 2020 21.370 31 16.946 10.663 385 49.395

Indirekt Direkt

1  Der Primärenergieverbrauch wird nach Maßgabe der GRI ausgewiesen. 
2   In der Regel läuft die Heizung über Gas, aufgrund der Alterung des Heizöls musste der Inhalt des Öltanks jedoch im Berichtszeitraum vollkommen 

verbraucht werden. Dies führte zu der Erhöhung der CO2-Emissionen.

*Basisjahr.
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in t

Abfallmengen nach Abfallart

2010 2011* 2012 2013

Abfallmengen nach Abfallart (t) 2010 2011* 2012 2013

Papier 19,2 21,2 39,52 67,92

Holz 37,2 19,4 15,15 15,5

Elektroaltgeräte 5,5 2,3 3,0 2,3

Restmüll 110,0 103,2 88,84 58,07

Sperrmüll 3 2,4 4,8 1,73 36,44

Lebensmittelabfälle 7,3 7,3 7,3 7,3

Gelbe Tonne 0,0 0,0 0,0 6,7

Sondermüll (Batterien, Leuchtstoffröhren etc.) 0,5 0,6 0,24 0,44

Gesamt 182,11 158,78 155,78 194,67

3  Im Jahr 2013 wurde ein Bürotrakt grundsaniert, daher ist der Anteil an Sperrmüll extrem angestiegen. Zudem hat sich durch eine bessere Abfalltren-
nung der Anteil an Papier erhöht und der Anteil an Restmüll verringert.

■  Sondermüll (Batterien,  

Leuchtstoffröhren etc.)

■ Gelbe Tonne

■ Lebensmittelabfälle

■ Sperrmüll3

■ Restmüll 

■ Elektroaltgeräte

■ Holz

■ Papier
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■ Schmutzwasser    ■ Niederschlagswasser

in m3

Abwassermenge
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73.460 71.377 69.500 64.743

2010 2011* 2012 2013

52.870 51.817 50.870 46.679

20.590 19.560 18.630 18.064

*Basisjahr.



35Umweltschutz am Standort 35

Zur Datenerhebung, Berechnung der Klimabilanz und Verifizierung

Seit dem 15. Juni 2010 wird von der Tengelmann Energie GmbH ein 

eigener Stromzähler für den Standort Wissollstraße betrieben (zusätz-

lich zu den städtischen Hauptzählern), auf den Anfang des Jahres 2011  

auch die Gashauptmessung aufgeschaltet wurde. Durch diese  

Messungen liegen gesicherte Daten über den Energieverbrauch am 

Standort vor. Die vorliegenden Daten sind nicht durch einen Dritten 

geprüft. Die Emissionsbilanzierung bezieht sich auf den Zeitraum vom 

1. Januar 2013 bis 31. Dezember 2013. 

Die Bilanzierung der direkten und indirekten Emissionen wurde 

von der Tengelmann Energie GmbH (TEG) gemäß den internatio-

nalen Grundsätzen und Anforderungen des Greenhouse Gas Pro-

tocol – A Corporate Accounting and Reporting Standard (Revised 

Edition) durchgeführt. Des Weiteren wurden zur Bilanzierung die  

IPCC Guidelines for National Greenhouse Gas Inventories (2006) 

verwendet.

50

40

30

20

10

in t

Papierverbrauch

37,0 37,0 37,0

3,6 3,55 3,73
6,0 5,3 6,1

■ Papierhandtücher, „Der Blaue Engel”

■ Toilettenpapier, 100 % Altpapier „Der Blaue Engel” 

■ Büropapier, 100 % Altpapier „Der Blaue Engel”

2011* 2012 2013

46,6 45,85 46,83
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Beschaffung Büromaterial

■  Anteil der Produkte des Kernsortiments, die mit einem ökologischen  

Produktsiegel gekennzeichnet sind („Der Blaue Engel”, FSC, PEFC)

2011* 2012 2013

33,0 33,0

39,0

*Basisjahr.
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5.  Mitarbeiter 
Wir pflegen Familienverhältnisse 

Auszeichnung als „familienfreundliches Unternehmen“

Die Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG wurde im Dezember 2013 im  
„audit berufundfamilie“ der gemeinnützigen Hertie-Stiftung als familienfreundliches 
Unternehmen zertifiziert. Das ist sowohl eine Anerkennung für die engagierte Personal- 
politik des Unternehmens als auch ein Ansporn, diesen Weg konsequent weiter- 
zugehen.

Grundlage der Zertifizierung war eine umfassende Bestandsaufnahme aller im Unter-
nehmen angebotenen Maßnahmen, die die Vereinbarkeit von Beruf und Familie fördern. 
Eine wichtige Entscheidung in diesem Zusammenhang war beispielsweise die Ver- 
kürzung der Kernarbeitszeit auf den Zeitraum von 10 bis 14 Uhr. Dieses Zeitfenster ist 
für alle Mitarbeiter verbindlich, während die übrigen Arbeitsstunden nach Bedarf auf 
den frühen Morgen oder den späteren Nachmittag gelegt werden können, ganz wie es 
in die persönliche Lebensplanung passt. 

Auf Basis der Ist-Analyse entstanden Ideen und Anregungen für weitere Maßnahmen, 
die in naher Zukunft umgesetzt werden. So wird aktuell ein Eltern-Kind-Büro ein- 
gerichtet, um bei kurzfristigen Engpässen in der Kinderbetreuung den Nachwuchs im 
Vorschulalter mit zur Arbeit nehmen zu können. 

Die Entwicklung weiterer Angebote wird von einer intensiven internen Kommuni-
kation begleitet, so dass die Mitarbeiter auch weiterhin die Möglichkeit haben, eigene 
Anregungen einzubringen. Nach Ablauf von drei Jahren wird die Zertifizierung  
erneuert. 

Im Familienunternehmen Tengelmann wird die Balance  
zwischen Beruf und Privatleben traditionell mit vielen  
Maßnahmen gefördert, denn zufriedene und engagierte 
Mitarbeiter brauchen beides. Auf dieser Grundlage wächst 
eine positive und stabile Unternehmenskultur.
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Familienpflegezeit 

Im Zuge des demografischen Wandels werden immer mehr Menschen mit der Pflege-
bedürftigkeit von nahen Angehörigen konfrontiert. Die Bereitschaft, Angehörige zu 
Hause zu pflegen, ist nicht selbstverständlich – und daher umso wertvoller. Diese Art 
der familiären Pflege muss in ein ganzheitliches Konzept zur besseren Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf eingebettet sein. Die Tengelmann Holding möchte ihre Mitarbeiter, 
die sich für die familiäre Pflege entscheiden, gerne unterstützen. Deshalb hat das  
Unternehmen beschlossen, die Vorschläge des Gesetzgebers für die Familienpflegezeit 
als freiwillige unternehmerische Leistung umzusetzen. Mitarbeiter, die dieses Angebot 
in Anspruch nehmen, arbeiten nur 50 Prozent der vertraglich vereinbarten Arbeitszeit 
bei 75 Prozent des Gehalts. Sobald sie wieder Vollzeit arbeiten können, erhalten sie bis 
zum Ausgleich des Gehaltskontos weiterhin 75 Prozent der Bezüge. Während der  
gesamten Zeit bleibt das Rentenniveau unangetastet bei 100 Prozent. 

Die Mitarbeiter, die Familienpflegezeit in Anspruch nehmen, sind gesetzlich dazu  
verpflichtet, eine Berufsunfähigkeitsversicherung abzuschließen. Die Tengelmann  
Unternehmensholding entlastet ihre Mitarbeiter von diesen Kosten und übernimmt die 
Pflichtversicherung für den Zeitraum der Familienpflegezeit.

Lebenslagen-Coaching

Angebote wie flexible Arbeitszeiten und Familienpflegezeiten ermöglichen es den  
Mitarbeitern, Kinder zu betreuen und Angehörige zu pflegen. Solche Lebensphasen 
bedeuten jedoch immer auch eine besondere Herausforderung für den Einzelnen. 

Wie schaffe ich nach der Babypause den Wiedereinstieg ins Berufsleben? Wo finde ich 
die geeignete Betreuungseinrichtung für meine Kinder? Wer betreut meinen pflege-
bedürftigen Angehörigen während der Arbeitszeit? Welche Rechte habe ich als  
pflegender Mitarbeiter? In Kooperation mit dem Beratungsunternehmen  
„B.u.K. – Familienbewusstes Personalmanagement GmbH“ unterstützt die Tengelmann 
Holding ihre Mitarbeiter darin, für solche Fragen eine gute Lösung zu finden. Dabei 
können die Mitarbeiter sowohl Beratungsgespräche über ihre konkrete Lebenslage in 
Anspruch nehmen als auch ganz praktische Hilfestellung, zum Beispiel bei der Suche 
nach qualifizierten Betreuungsangeboten. 

 „In Deutschland können die Unternehmen entscheiden, ob 
sie die Familienpflegezeit einführen. Ich habe mich daher 
sehr gefreut, dass ein Unternehmen wie Tengelmann spontan 
gesagt hat: ‚Wir wollen die Familienzeit!‘ Tengelmann ist es 
wichtig, auf diese Weise erfahrene Mitarbeiter im Unter- 
nehmen zu halten und ihnen die Möglichkeit zu bieten, im 
Beruf zu bleiben und sich gleichzeitig der Pflege zu widmen.“ 
Dr. Kristina Schröder, Bundesfamilienministerin von 2009 bis 2013, anlässlich ihres Besuches in der 

Unternehmenszentrale am 11. Juni 2012.
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Mitarbeiterjahresgespräche

Sich regelmäßig mit jedem einzelnen Mitarbeiter über seine persönliche Entwick-
lung auszutauschen und zu erfahren, was ihn bewegt und was er sich für seinen 
weiteren Berufsweg wünscht, dient einem konstruktiven Arbeitsverhältnis  
zwischen Führungskraft und Mitarbeiter. Das Ressort Personal in der Unternehmens-
zentrale hat zur Strukturierung der Mitarbeiterjahresgespräche einen Gesprächs-
leitfaden erarbeitet, der Fragen zu allen wichtigen Kompetenzbereichen enthält, 
die bei der Bewertung der Leistungen berücksichtigt werden sollten. Im Jahr 2013 
wurden die Jahresgespräche erstmals entlang dieses Leitfadens geführt, was die 
Mitarbeiter als sehr positiv bewertet haben. Im Vorfeld dazu wurden die Führungs-
kräfte intensiv auf diese Gespräche vorbereitet, beispielsweise im Rahmen der Wei-
terbildung „Situatives Führen“. Bisher wurde mit rund 55 Prozent der Voll- und 
Teilzeitkräfte der Holding ein Mitarbeiterjahresgespräch geführt; ausgenommen von 
dieser Regelung waren Mitarbeiter mit befristeten Verträgen und diejenigen, die 
noch kein ganzes Jahr im Unternehmen gearbeitet hatten.

Wissen nach Wahl

Einen hohen Stellenwert im Unternehmen hat die Weiterbildung der Mitarbeiter. 
Zum einen werden berufs- und tätigkeitsbezogene Qualifizierungsmaßnahmen  
angeboten, wie zum Beispiel Führungs- oder IT-Seminare, die im Rahmen der Mit-
arbeiterjahresgespräche gemeinsam mit dem Vorgesetzten ermittelt und festgelegt 
werden. Zum anderen werden die Mitarbeiter dazu ermuntert, ihren persönlichen 
Entwicklungs- und Weiterbildungswünschen zu folgen. Unabhängig von einer 
Voll- oder Teilzeitanstellung kann jeder Mitarbeiter hierfür Volkshochschulkurse 
nach eigener Wahl belegen und erhält dafür eine finanzielle Unterstützung vom 
Unternehmen von bis zu 100 Euro netto pro Halbjahr. Das Angebot ist vielfältig 
und breit gefächert: Es können zum Beispiel Sprach-, Mathematik- und Computer-
kurse gewählt werden oder Kurse aus den Bereichen Betriebswirtschaft, Politik und 
Gesellschaft, Arbeitstechniken sowie Gesundheit und Entspannung. Das Konzept 
„Wissen nach Wahl“ leistet also nicht nur einen generellen Beitrag zur weiteren 
Qualifizierung der Mitarbeiter, sondern fördert – indem es individuelle Interessen 
berücksichtigt – gezielt das Gleichgewicht von Leben und Arbeit.

Auch Lesen kann bilden –  

oder schlicht der Entspan-

nung dienen. Der Bücher- 

leidenschaft kann in der Unter- 

nehmenszentrale jetzt ganz 

bequem gefrönt werden. In 

einer neu eingerichteten Regal- 

wand stellen Mitarbeiter ihre 

ausgelesenen Bücher den 

Kollegen zur Verfügung – 

und suchen sich selbst einen 

neuen Schmöker für den 

Feierabend aus. Fachliteratur 

und Sachbücher gibt es hier 

selbstverständlich auch.

Die Unternehmensgruppe 

Tengelmann bietet vielseitige 

berufliche Perspektiven.
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Bewegung und Teamgeist

Es lässt sich nicht leugnen: An einem Verwaltungsstandort verbringen die meisten  
Mitarbeiter viel Zeit am Schreibtisch, vor dem Computer, in Besprechungen – kurz: im 
Sitzen. Unter dem Motto „Gesund mehr bewegen“ finden daher regelmäßig Gymnastik- 
kurse statt, die sich gezielt der Mobilisierung, Kräftigung und Entspannung von  
Rücken-, Schulter- und Nackenmuskulatur widmen. Wer noch etwas mehr tun möchte, 
kann sich einer  Drachenbootmannschaft anschließen. Bei den „Tengelmann Dragons“ 
und der „Turtle Frog Connection“ geht es neben sportlichem Ehrgeiz vor allem um 
Spaß und Teamgeist. Denn nur wenn die Paddel wirklich synchron ins Wasser stechen, 
nimmt das Boot richtig Fahrt auf – und das Team kann sich beim nächsten Mülheimer 
Drachenboot-Festival gegen die Konkurrenz behaupten.

Viele Mitarbeiter sind von sich aus aktiv geworden, indem sie zusätzliche Sportgemeinschaf-
ten gebildet haben, denen sich jeder Kollege anschließen kann. Die Laufgemeinschaft 
„After Work Runners“ dreht nach Feierarbeit ihre Runden und auch die Fußball- 
mannschaft und das Badminton-Team trainieren regelmäßig.

Vitalkost 

Im Mitarbeiterrestaurant „Culinarium“ wird eine ausgewogene Kost angeboten –  
neben Fleisch- und Fischgerichten gibt es dort immer auch ernährungsphysiologisch 
wertvolle vegetarische Speisen sowie eine reichhaltige und vielseitige Salatbar. 
Schmackhafte Rezepte zum Nachkochen finden die Mitarbeiter auch im Intranet und 
in der Mitarbeiterzeitung „T-Times“.

Eine ausreichende Menge an Wasser – etwa zwei Liter täglich – ist ebenfalls Bestandteil 
einer gesunden Ernährung. Doch gerade das Wassertrinken gerät im turbulenten  
Berufsalltag häufig in Vergessenheit. Anlässlich des Standortjubiläums wurde deshalb 
der Wunsch der Belegschaft nach Frischwasserspendern umgesetzt. Nun steht an neun 
Stellen im Gebäude unbegrenzt eisgekühltes Wasser mit und ohne Kohlensäure bereit. 
Mit Hilfe der Tengelmann-Wasserkaraffen, die jeder Mitarbeiter am Standort erhalten 
hat, werden diese Trinkwasserquellen sehr rege genutzt.

Vorsorgeuntersuchungen

Neben ausgewogener Ernährung und ausreichender Bewegung tragen auch regelmäßige 
Vorsorgeuntersuchungen dazu bei, die Gesundheit bis ins hohe Alter zu erhalten. Die 
Unternehmensholding unterstützt ihre Mitarbeiter darin, regelmäßig an Präventions- 
maßnahmen teilzunehmen. 2012 wurden ein Herz-Kreislauf-Check und ein Haut-
screening zur Hautkrebsvorsorge angeboten. 2013 konnten die Mitarbeiter ihre  
Sehfähigkeit und ihren Impfstatus überprüfen lassen. Zusätzlich haben alle Mitarbeiter 
die Möglichkeit, sich in der Winterzeit direkt im Unternehmen kostenlos gegen Grippe 
impfen zu lassen. Im laufenden Geschäftsjahr stehen die Themen „Blutdruck“ und 
„gesunder Rücken“ im Fokus der Gesundheitsvorsorge. 

Das Nachhaltigkeitsprogramm für das Handlungsfeld Mitarbeiter 

Im Mittelpunkt des Nachhaltigkeitsprogramms stehen die Maßnahmen zur Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf. Laufende Maßnahmen zu diesem Thema werden fortgesetzt 
und um neue Maßnahmen ergänzt. 

Im zurückliegenden Berichtszeitraum wurden 85 Prozent der Maßnahmen durchge-
führt und zwei Maßnahmen terminlich verschoben.
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Maßnahmen 2012 bis 2013 

Ziel: Vereinbarkeit von Familie und Beruf fördern

§ Umsetzung des Familienpflegezeitgesetzes

§  Erhebung der Potenziale für Homeoffice- 

Lösungen

§ Angebot eines Lebenslagen-Coachings

§  Entwicklung und Abschluss einer Rahmenverein-

barung mit externen Dienstleistern zur Pflege-

leistungsberatung 

Erledigt

Maßnahme angepasst  

und verschoben

Erledigt

Erledigt

§  Entwicklung von Standards für einen Aus-  

und Wiedereinstieg 

§ Erhebung des Bedarfs an Homeoffice-Lösungen

§ Einrichtung eines Eltern-Kind-Büros

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

2014

2016

2014

Gute und faire Anstellungs- und Arbeitsbedingungen

Maßnahmen 2012 bis 2013 

Ziel: Ausweitung des Gesundheitsmanagements 

§ Weiterführung des Vorsorgeangebots

§  Einführung von Angeboten im Bereich  

Stress-Management

§ Erweiterung des Sportangebots

Erledigt

Erledigt

Erledigt

§  Weiterführung des Vorsorgeangebots –  

Thema „Blutdruck“ 

§  Weiterführung von Angeboten zur Gesundheits-

förderung – Thema „gesunder Rücken“ 

§  Zweite Teilnahme von Standortmannschaften  

am Drachenbootfestival

§ Aktionstag zum Thema „gesunde Ernährung“

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

2014

2014

2014

2014

Maßnahmen 2012 bis 2013 

§  Verbesserung der Datenerfassung durch  

Umstellung auf modernisierte IT-Systeme

Erledigt

Status Maßnahmen ab 2014  Termin

Ziel: Verbesserung der Zusammenarbeit mit den Mitbestimmungsorganen 

§  Intensivierung des regelmäßigen Informations-

austauschs mit der Geschäftsführung 

Fortlaufend

Ziel: Aus- und Weiterbildung fortentwickeln 

§  Angebot eines Kurzpraktikums für Verwaltungs-

mitarbeiter in einer Verkaufsfiliale von Kaiser's 

Tengelmann, KiK oder OBI

§  Etablierung von Mitarbeiterjahresgesprächen  

für alle Voll- und Teilzeitkräfte

§  Intensivierung der Förderung der Fach- und 

Führungskräfte durch Weiterbildungsangebote 

sowohl im Bereich Management als auch in ihrer 

jeweiligen Sachkompetenz

§  Nutzung von E-Learning zur Mitarbeiter- 

qualifizierung

Erledigt

Erledigt 

Erledigt 

Verschoben aufgrund neuer 

Nutzungsmöglichkeiten

§  Halten der bisherigen Anzahl der Übernahmen 

bei Azubis und Trainees

 

	

§ Einführung eines Vorgesetzten-Feedbacks 

§  Erhebung der Potenziale zur Nutzung von  

E-Learning

2015

2016

2014

Gesundheit und Arbeitsschutz am Arbeitsplatz

Sonstiges
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* Ausbildungsberufe: Kauffrau bzw. Kaufmann für Groß- und Außenhandel, Kauffrau bzw. Kaufmann für Büromanagement, Fachinformatiker für Systemintegration oder 

Anwendungsentwicklung.

in %

Übernahmequote

■ Trainees

■ Auszubildende

120

100

80

60

40

20

2011 2012 2013

50 

100 100 100 100 

65 

in %

Fluktuationsrate

23

25

12

30

25

20

15

10

5

2011 2012 2013

Fluktuation Mitarbeiter (männl.)

< 20

20 bis 30 

41 bis 50

51 bis 60

> 60

Gesamt

31 bis 40

201320122011

0310

123234

7

5

13

61

18

8

9

97

17

11

4

97

242721

Fluktuation Mitarbeiter (weibl.)

< 20

20 bis 30 

41 bis 50

51 bis 60

> 60

Gesamt

31 bis 40

201320122011

334

153840

3

4

10

46

12

15

7

101

38

17

4

127

112624

Anzahl Mitarbeiter gesamt

■ Anzahl Auszubildende*/dual Studierende 

■ Anzahl geringfügig Beschäftigte

■ Anzahl Teilzeitarbeitskräfte 

■ Anzahl Vollzeitarbeitskräfte

1.200

1.000

800

600

400

200

2011 2012 2013

919

110 
22 
35 

1.086 

859

90 
10 
44 

1.003 

820

113 

9 
58 

1.000 

in %

Anteil Frauen

■ Anteil Frauen in Führungspositionen (ab Ebene Gruppenleiter)

■ Anteil Frauen an Gesamtbelegschaft

21,4

51,8 50,5 

19,2 19,3

51,7 

60

50

40

30

20

10

2011 2012 2013
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*   Im Jahr 2011 noch nicht erhoben.

**  Weiterbildungsmaßnahmen: extern durchgeführte Seminare, Trainings, Workshops und Vorträge; inhouse durchgeführte Seminare, Trainings, Workshops und Vorträge;  

Informationsveranstaltungen sowie kostenlose oder eher informell gehaltene Weiterbildungsveranstaltungen (z. B. Filialpraktika in der Unternehmensgruppe oder „Wissen vor Acht“)

Schulung und Weiterbildung**

Anzahl Auszubildende

Übernahmequote Auszubildende (%)

Durchschnittl. Weiterbildungstage je  

Mitarbeiter (Voll- und Teilzeit) pro Jahr

Übernahmequote Trainees (%)

201320122011

473835

10010050

 

2,2 

 

2 

 

2,1 

10010065

Arbeitsunfälle

Anzahl Arbeitsunfälle

Durchschnittl. Anzahl Ausfalltage  

pro verunfalltem Mitarbeiter

Anzahl Todesfälle

Arbeitsunfallquote, bezogen  

auf die Gesamtbelegschaft (%)

201320122011

111310

 

12,3 

 

17,8 

 

12,4 

000

1,11,30,92

Anteil Schwerbehinderte

Schwerbehinderte Mitarbeiter

Schwerbehinderte Führungskräfte 

201320122011

494949

345

Anzahl nichtdeutscher Staatsbürger*

Anzahl nichtdeutscher Staatsbürger  

an der Gesamtbelegschaft

Führungspositionen

20132012

2722

55

Altersstruktur der  
Führungskräfte

< 20

21 bis 30 

41 bis 50

> 50

31 bis 40

 
2013 

 
2012 

 
2011

000

562

61

55

59

50

49

51

494533

Altersstruktur der Mitarbeiter

< 20

21 bis 30 

41 bis 50

> 50

31 bis 40

201320122011

221617

209239235

258

266

271

253

309

247

245224258
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6.  Gesellschaftliches Engagement 
Wir handeln in der Gemeinschaft 

Spenden und Sponsoring

Als Ausdruck der Verbundenheit mit der Region und zur Pflege des guten nachbar-
schaftlichen Miteinanders unterstützt die Tengelmann Holding traditionell Institutionen 
und Initiativen in Mülheim und im Ruhrgebiet. Um dieses Engagement für alle  
Interessenten transparenter und verbindlicher zu machen, wurde nun eine Sponsoring-
Richtlinie erstellt, in der festgehalten ist, welche Zwecke vom Unternehmen gefördert 
werden und wie der Prozess von der Anfrage bis zur Zuwendung verläuft. 

Die Unterstützung von lokalen oder regionalen Projekten kann durch Geld- oder  
Sachspenden erfolgen. Im Jahr 2012 wurde das finanzielle Zuwendungsvolumen um  
42 Prozent erhöht und entsprechend der Sponsoring-Richtlinie konzentriert und  
gebündelt. Der Schwerpunkt des Engagements liegt in der Förderung von gesunder 
Ernährung und Bewegung bei Kindern, in der sportlichen Förderung von Kindern und 
Jugendlichen mit einer physischen oder geistigen Beeinträchtigung, in der Förderung 
der Bildung und Ausbildung junger Menschen sowie in der Unterstützung von  
Organisationen, die älteren und pflegebedürftigen Menschen helfen. Darüber hinaus 
werden auch Projekte zum Umwelt- und Klimaschutz gefördert.

Die meisten dieser Projekte werden von ihrer Planungsphase an über einen Zeitraum 
von mehreren Jahren begleitet. Einige Beispiele:

Mit Power in den Tag – mit der Aktion „Prima Leben“

Die wichtigste Voraussetzung für eine gesunde Entwicklung von Kindern ist eine  
ausgewogene Ernährung. Die Aktion „Prima Leben“ möchte Kindern Erfahrung im 
Umgang mit frischen Lebensmitteln und Geschmackserlebnisse jenseits von Fastfood 
ermöglichen. Deshalb sorgt die Initiative nicht nur für die entsprechenden Mahlzeiten 
in Mülheimer Kindergärten, sondern vermittelt Kindern und ihren Betreuungspersonen 
auch Wertschätzung für Lebensmittel und viel Wissen rund um das Thema Ernährung. 
Die Tengelmann Holding unterstützt sie dabei, indem sie Kindertagesstätten die  
Zutaten für gesunde Frühstücke kostenfrei zur Verfügung stellt. Seit dem Beginn der 
Aktion im Jahr 2008 hat sich die Reichweite stetig vergrößert. Im Jahr 2013 starteten 
bereits 950 Kinder aus zwölf Kitas mit einer solchen „Vitaminspritze“ in den Tag. 

Das Familienunternehmen Tengelmann ist seit 147 Jahren in 
Mülheim an der Ruhr ansässig und fühlt sich der Stadt und 
der Region sehr verbunden. Denn wo man zu Hause ist,  
gestaltet man mit und engagiert sich für den Nächsten.
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Mit Power in den Beruf – mit der Initiative „Unternehmen für Schulen“

Die Stiftung „Partner für Schule NRW“ legt Wert darauf, dass angehenden Schul- 
abgängern und Berufsschülern rechtzeitig eine Vorstellung davon vermittelt wird, was 
im Berufsleben auf sie zukommt. Die Tengelmann Holding unterstützt dieses Anliegen 
seit dem Schuljahr 2006/2007 durch Schulpatenschaften für das Louis-Baare-Berufskolleg 
in Bochum und die Otto-Pankok-Schule, ein Gymnasium in Mülheim an der Ruhr. 
In Lehrveranstaltungen vermitteln Führungskräfte des Unternehmens Einblicke in 
die verschiedenen Tätigkeitsfelder einer Holding und in das Tagesgeschäft der dazu-
gehörenden Berufszweige. Dieser Wissenstransfer aus dem Unternehmensalltag als 
Beitrag zur theoretischen Ausbildung der (Berufs-)Schüler wird durch einen  
Praxisschwerpunkt ergänzt. Dazu gehören Besuche in der Unternehmenszentrale,  
Bewerbungstrainings sowie die Möglichkeit, Schulpraktika zu absolvieren. Weitere 
Schulpatenschaften in Nordrhein-Westfalen haben einzelne Geschäftsfelder der  
Unternehmensgruppe Tengelmann übernommen.

Mit Herz und Seele musizieren

Das Gospelprojekt-Ruhr versammelt seit 2001 Menschen aus allen sozialen Schichten 
und aus allen Altersgruppen, vor allem aber Kinder und Jugendliche, zum gemeinsamen 
Erleben von Musik. Dabei steht das Singen im Vordergrund. In drei großen Chören 
erhalten die Teilnehmer eine musikalische Ausbildung sowie die Möglichkeit, die eigenen 
Talente zu erkennen und zu fördern. Durch begleitende Schulprojekte im gesamten 
Ruhrgebiet werden Kinder und Jugendliche für die Gospelmusik begeistert und zum 
Mitmachen motiviert. In intensiver Probenarbeit bereiten sie sich auf die jährlich  
stattfindenden Oster- und Weihnachtskonzerte vor und musizieren bei diesen  
Gelegenheiten gemeinsam mit den erwachsenen Teilnehmern vor mehreren tausend 
Zuschauern auf den großen Bühnen der Region. Seit 2007 wird dieses erfolgreiche 
Projekt durch einen von Karl-Erivan W. Haub gegründeten Förderverein unterstützt. 

Sport verbindet

Angefeuert von  Familie und Freunden entlang der Strecke nehmen Jahr für Jahr mehr 
als 2.000 Läufer aus Mülheim und Umgebung am Tengelmann-Lauf teil. Der 1995 von 
Karl-Erivan W. Haub ins Leben gerufene Wettbewerb auf dem unternehmenseigenen 
Sportplatz hat sich mittlerweile zu einem Volksfest mit einem großen Rahmenprogramm 
für Jung und Alt entwickelt. Viele Helfer und eine große Anzahl von Sponsoren ermögli-
chen die Durchführung der Veranstaltung. Die Institutionen, denen der Reinerlös zugute-
kommt, bieten Sport für Kinder und Jugendliche mit einer körperlichen oder geistigen 
Einschränkung an. Seit dem ersten Tengelmann-Lauf vor 18 Jahren ist eine Spenden-
summe von 330.000 Euro zusammengekommen.

Dass auch Fußball verbindet, stellte ein Freundschaftsspiel gegen ein Team 
der Fliedner Werkstätten im Oktober 2013 unter Beweis. In den Werkstätten 
der Theodor-Fliedner-Stiftung arbeiten Menschen mit einer Behinderung. 
Gemeinsam mit Mitarbeitern des Plus-Online-Teams stürzten sie sich mit  
Spaß und Energie ins Spiel. Nach zwei Halbzeiten von je 30 Minuten lag der 
Torvorteil zwar bei der Mannschaft von Plus Online, doch einem Ausgleich 
beim Rückspiel steht nichts im Wege. 
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Tag der offenen Tür

Eine Einladung ist immer auch ein Angebot, sich näher kennenzulernen und miteinander 
ins Gespräch zu kommen. Diese Gelegenheit haben mehr als 1.200 interessierte  
Mülheimer Bürger wahrgenommen, als sie im Oktober 2013 zum ersten Tag der offenen 
Tür in die Wissollstraße kamen. Beim Blick hinter die Kulissen gab es für die Besucher 
viel zu erfahren. So konnte im hausinternen Museum eine kleine Zeitreise unternommen 
werden. Dort ist die Firmengeschichte vom Gründerjahr 1867 bis heute erfahrbar – 
zum Beispiel anhand eines detailgetreu nachgebildeten Kaufmannsladens von 1915. 
Oldtimerfans kamen vor allem im Technikum auf ihre Kosten, denn die neu erbaute 
Veranstaltungshalle beherbergt auch eine Ausstellung, in der zahlreiche ehemalige 
Dienstfahrzeuge des Unternehmens und der Eigentümerfamilie zu sehen sind. 

Der Erlös der Veranstaltung in Höhe von 5.000 Euro wurde für einen guten Zweck 
gespendet. Die Unterstützung erhielt das Friedensdorf International, in dessen Hilfsein-
richtungen in Oberhausen und Dinslaken kranke und verletzte Kinder aus weltweiten 
Kriegs- und Krisengebieten medizinisch versorgt werden, so dass sie nach erfolgreicher 
Behandlung zu ihren Familien zurückkehren können.

Ehrenamtliches Engagement der Mitarbeiter

Auch die Mitarbeiter am Standort unterstützen das Friedensdorf International – sie 
spenden Kinderkleidung und Spielsachen und leisten ehrenamtliche Dienste. Denn seit 
2007 hat jeder Mitarbeiter der Holding die Möglichkeit, sich für einen Tag von der 
Arbeit freistellen zu lassen, um bei einem sozialen Projekt seiner Wahl tatkräftig mit- 
zuhelfen. Seit 2012 gilt dieses Angebot für alle 1.000 Mitarbeiter am Standort. Die  
Einsatzorte werden in Kooperation mit gemeinnützigen Organisationen aus der Region 
ermittelt oder von den Mitarbeitern selbst vorgeschlagen. Auf diese Weise verteilten 
sich im Jahr 2013 insgesamt 1.456 Arbeitsstunden auf 21 Projekte. Dabei reichte der 
Einsatz der Mitarbeiter von der Unterstützung der Mülheimer Tafel bei der Essenausgabe 
bis zur Gestaltung eines Bühnenbildes für die integrative Theatergruppe „Blindflug“ 
aus Oberhausen. Seit Beginn der Aktion haben die Mitarbeiter der Unternehmens-
zentrale knapp 7.000 ehrenamtliche Arbeitsstunden geleistet. Und Jahr für Jahr lassen 
sich mehr Kollegen von der Möglichkeit begeistern, sich sozial zu engagieren. 

Nachhaltigkeitsprogramm für das Handlungsfeld gesellschaftliches Engagement

Die in der letzten Berichtsperiode geplanten Maßnahmen sind zu 80 Prozent erfolg- 
reich beendet worden (detaillierte Übersicht auf den beiden nachfolgenden Seiten).

Mitarbeiter bei einem  

Ausflug mit dem Altenheim 

Gracht in den Duisburger Zoo.

 

In besonderen Notfällen 

schnell eine Soforthilfe in 

Form von Geld- oder Sach- 

spenden bereitzustellen, hat 

ebenfalls Tradition im Unter- 

nehmen Tengelmann. Dann 

spenden sowohl die Unter-

nehmensgruppe als Verbund 

als auch die Mitarbeiter. So 

auch nach der Katastrophe, 

die der Taifun Haiyan auf den 

Philippinen ausgelöst hatte. 

Die von den Mitarbeitern ge- 

sammelte Summe wurde von 

der Unternehmensleitung auf 

2.400 Euro verdoppelt und dem 

Aktionsbündnis „Deutschland 

hilft“ zur Verfügung gestellt.
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Maßnahmen 2012 bis 2013 Status Maßnahmen ab 2014  Termin

Ziel: regionalen Stakeholder-Dialog ausbauen

§ Veranstaltung Tag der offenen Tür 

§  Finanzielle Unterstützung der Kommune zur 

Erweiterung des Sportangebots mit einmaliger 

Großspende anlässlich des 100-jährigen Stand-

ortjubiläums 

Erledigt

Erledigt

§  Wiederholung eines Tages der offenen Tür am 

Standort Wissollstraße für interessierte Bürger

2016

Ziel: gute Nachbarschaft gestalten

§ Ausweitung der lokalen Beschaffung bei Projekten 

§  Organisation eines Fußballspiels gegen eine  

Mannschaft der Theodor-Fliedner-Stiftung 

§  Ausweitung der Schulpatenschaften 

Fortlaufend

Erledigt

Keine Ausweitung, sondern 

Neuauswahl der Schule

	

	

§  Wiederholung eines Fußballspiels einer  

Standort-Auswahl gegen eine Mannschaft  

der Theodor-Fliedner-Stiftung  

 

 

2015

Ziel: Unterstützung und Förderung

§  Erhöhung der Spendensumme für lokale  

Initiativen um 50 % 

§  Erstellung einer Spendenrichtlinie

Erfüllungsgrad 42 % 

Erledigt

§  Umsetzung der Spenden- und Sponsoring- 

Richtlinie

§  Vermittlung von Ernährungswissen bei Kindern 

im Rahmen des Projekts „Prima Leben“

§  Stiftung einer Professur im Bereich E-Commerce 

an der Hochschule Ruhr West

Fortlaufend 

 

 

2014

2016 ff.

Corporate Citizenship

Maßnahmen 2012 bis 2013 Status Maßnahmen ab 2014  Termin

Ziel: ehrenamtliches Engagement fördern

§  Erweiterung des Ehrenamtstages durch  

Einbindung aller Gesellschaften am Standort 

Erledigt §  Mitarbeiterbeteiligung am Ehrenamtstag über 20 % 

§  Unterstützung des Centrums für bürgerschaft-

liches Engagement

§  Bereitstellung von Sach- und Warenspenden  

für lokale Initiativen

2015

Fortlaufend

Fortlaufend

Ziel: Gospelprojekt-Ruhr e. V.

§  Fortführung des Engagements mit einer  

jährlichen Veranstaltung 

Fortlaufend

Ziel: Tengelmann-Lauf 

§  Durchführung des Laufs mit konstanter  

Beteiligung und Spendenvolumen

Fortlaufend

Förderung des ehrenamtlichen Engagements
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Kennzahlen Handlungsfeld „gesellschaftliches Engagement“

Tengelmann-Lauf 2010 2011 2012 2013

Lauf 15. Lauf 16. Lauf 17. Lauf 18. Lauf

Teilnehmerzahl 2.355 2.209 2.211 2.176

Sponsorenzahl 48 42 51 48

Helferzahl 353 393 362 361

- intern 92 87 90 89

- extern 261 306 272 272

Ehrenamtstag 2010 2011 2012 2013

Teilnehmerzahl 129 95 106 182

Eingereichte Projekte 33 34 41 33

Realisierte Projekte 20 20 13 21

Eingesetzte Arbeitsstunden 1.032 760 848 1.456

Gospelprojekt-Ruhr e. V. 2010 2011 2012 2013

Besucher Weihnachtskonzerte 2.660 2.786 2.457 2.215

Erreichte Kinder durch Schulprojekte für das 

Weihnachtskonzert 342 251 205 142

Erreichte Kinder 204 126 148 85

Erreichte Erwachsene 215 206 160 96

Erreichte Teilnehmer Musicalschule 119 106 83 58

Teilnehmer Gospelprojekt gesamt 880 689 596 381

Schulpatenschaft 2009/2010 2010/2011 2011/2012 2012/2013

Erreichte Schüler 23 30 10 40

Anzahl Vorträge 9 8 8 12

Praktikanten 6 k. A. 1 5

Azubis 1 k. A. k. A. k. A.

Eingesetzte Arbeitsstunden 22 20 20 30

„Prima Leben” 2010 2011 2012 2013

Anzahl Kitas 6 6 7 12

Anzahl Gruppen 15 20 22 37

Anzahl Frühstücke 45 40 47 50

Anzahl erreichte Kinder 900 800 940 950



50 GRI Content Index50

GRI Content Index 
Der Nachhaltigkeitsbericht orientiert sich an den Leitlinien der Global Reporting Initiative (GRI) und erfüllt  
in vollem Umfang alle Kriterien der Anwendungsebene A. In der folgenden Tabelle verweisen wir jeweils  
auf die Kapitel dieses Berichts, die über die einzelnen Indikatoren Auskunft geben. Zusätzlich enthält  
die Tabelle Informationen oder Kommentare zu solchen Indikatoren, auf die an einer anderen Stelle des  
Berichts nicht explizit Bezug genommen wird.

 G 3-Kernindikator Erfüllt Kommentar/Verweis

1. Strategie und Analyse

1.1 Erklärung des höchsten Entscheidungsträgers º� Vorwort

1.2 Wichtigste Auswirkungen, Risiken und Chancen
�

Vorwort, Kapitel 1 und 2
Siehe auch den Geschäftsbericht der Unternehmensgruppe Tengelmann 
2013, in dem Geschäftsrisiken und Chancen erläutert werden.  

2. Organisationsprofil

2.1 Name der Organisation � Kapitel 1 und 2

2.2 Wichtigste Marken, Produkte und Dienstleistungen � Kapitel 1 und 2

2.3 Organisationsstruktur � Kapitel 1 und 2 

2.4 Hauptsitz � Kapitel 1 und 2

2.5 Länder der Geschäftstätigkeit � Kapitel 1 und 2

2.6 Eigentümerstruktur und Rechtsform � Kapitel 1 und 2

2.7 Märkte � Kapitel 1 und 2

2.8 Größe der Organisation � Kapitel 1 und 2 

2.9 Veränderungen der Größe, Struktur oder Eigentümer verhältnisse � Im Berichtszeitraum gab es keine wesentlichen Veränderungen.

2.10 Preise

�

Im Berichtszeitraum erhielt keine organisatorische Einheit, die im Bericht 
relevant ist, einen Preis. Preise, die andere operative Geschäftsfelder der 
Unternehmensgruppe erhalten haben, werden in deren Nachhaltigkeits-
berichten erwähnt.

3. Berichtsparameter

3.1 Berichtszeitraum � Über diesen Bericht 

3.2 Veröffentlichung des letzten Berichts � 03.12.2012, Über diesen Bericht 

3.3 Berichtszyklus � Alle 2 Jahre, Über diesen Bericht 

3.4 Ansprechpartner � Impressum 

3.5 Vorgehensweise bei der Bestimmung der Inhalte � Über diesen Bericht, Kapitel 3

3.6 Berichtsgrenzen � Über diesen Bericht, Kapitel 3

3.7 Beschränkungen des Berichtsumfangs � Über diesen Bericht, Kapitel 3

3.8 Joint Ventures, Tochterunternehmen, Outsourcing � Über diesen Bericht, Kapitel 1 und 2 

3.9 Datenerfassung � Über diesen Bericht 

3.10 Neue Darstellungen von Infor mationen aus alten Berichten � Abweichende Darstellungen wurden nicht vollzogen. 

3.11 Veränderungen des Umfangs, der Berichtsgrenzen oder Messmethoden � Hier gab es keine wesentlichen Änderungen.

3.12 GRI Content Index � Anhang

3.13 Bestätigung des Berichts durch Dritte � Anhang
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4. Governance-Verpflichtung und Engagement

4.1 Führungsstruktur der Organisation � Kapitel 3 

4.2 Angabe, ob der Vorsitzende des höchsten Leitungsorgans  
gleichzeitig Geschäftsführer ist

�
Kapitel 1 und 2  

4.3 Unabhängige Mitglieder des höchsten Leitungsorgans � Kapitel 1 und 2

4.4 Mechanismen für Empfehlungen von Aktionären und Mitarbeitern  
an den Vorstand

�

Ein solches Verfahren existiert nicht, da die Tengelmann Warenhan-
delsgesellschaft KG inhabergeführt und nicht börsennotiert ist. Für 
Empfehlungen an die Anteilseigner existiert ein Beirat. Empfehlungen 
der Mitarbeiter werden durch einen Betriebsrat in regelmäßigen Treffen 
an die Geschäftsführung adressiert. 

4.5 Kopplung der Vorstandsvergütung an die Unternehmensleistung 

�

Vergütungen richten sich nach Marktüblichkeit, berücksichtigen indivi-
duelle Leistungen und den Unternehmenserfolg insgesamt. Dabei wird 
nicht zwischen ökonomischen, ökologischen und sozialen Leistungen 
differenziert. 

4.6 Mechanismen zur Vermeidung von Interessenkonflikten im Vorstand
�

Die Unternehmensgruppe Tengelmann ist ein Familienunternehmen und 
befindet sich vollständig im Besitz der Familie Haub. Somit existieren 
keine hiermit gemeinten Interessenkonflikte. 

4.7 Qualifikation der Vorstandsmitglieder in Bezug auf Nachhaltigkeits-
themen �

Alle Mitglieder der Geschäftsführung müssen über ausreichende  
Qualifikationen verfügen. Für einen fachlichen Austausch existiert  
der CSR-Roundtable. Siehe auch Managementansätze. 

4.8 Leitbilder, interner Verhaltenskodex und Prinzipien oder Initiativen
º�

Vorwort, Kapitel 1, 2 und 3 
 

4.9 Verfahren des Vorstands zur Überwachung der Nachhaltigkeits-
leistungen 

�
Kapitel 3

4.10 Verfahren zur Bewertung der Nachhaltigkeitsleistungen des Vorstands � Ein solches Verfahren existiert nicht. 

4.11 Vorsorgeprinzip � Kapitel 3 

4.12 Extern entwickelte Vereinbarungen, Prinzipien oder Initiativen
�

Singapore Commitment des Family Business Network,  
Umweltcharta für die Natur

4.13 Mitgliedschaften � Kapitel 2

4.14 Einbezogene Stakeholder � Kapitel 2

4.15 Auswahl der Stakeholder º� Kapitel 2

4.16 Ansätze zur Einbeziehung von Stakeholdern º� Kapitel 3 

4.17 Fragen und Bedenken von Stakeholdern º� Kapitel 2 und 3 

Managementansätze

G3  Alle Leistungsindikatoren
�

Alle Managementansätze werden übergreifend im Kapitel 3 „Manage-
ment“ erläutert und in den Handlungsfeldern dezidiert dargestellt. 

Leistungsindikatoren Ökonomie

Wirtschaftliche Leistung

EC1 Unmittelbar erzeugter und ausgeschütteter wirtschaftlicher Wert

º�

Die Unternehmenszentrale erwirtschaftet in ihrer Funktion als Holding-
gesellschaft keine wesentlichen Einnahmen. Über die Dienstleistungen 
hinaus ist auch die Leistungserbringung für Dritte (Unternehmen, die 
nicht zum Konsolidierungskreis gehören) denkbar.
Weitere wirtschaftliche Eckdaten werden in Kapitel 1 und 2 erläutert  
und können weiterhin dem aktuellen Geschäftsbericht entnommen 
werden.

EC2 Finanzielle Folgen des Klimawandels
�

Eine solche Berechnung wurde nicht durchgeführt und ist wegen des 
hohen Aufwands auch zukünftig nicht geplant.

EC3 Umfang der betrieblichen sozialen Zuwendungen
º�

31 % der Mitarbeiter nutzen die Möglichkeit einer externen Pensions-
kasse. 29 % waren an der direkten betrieblichen Altersvorsorge beteiligt. 

EC4 Finanzielle Zuwendungen der öffentlichen Hand � Im Berichtszeitraum gab es keine derartigen Zuwendungen. 

Marktpräsenz

EC6 Geschäftspolitik und -praktiken sowie Anteil der Ausgaben,  
die auf Zulieferer vor Ort entfallen

�

Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“. Eine ausdrückliche Geschäftspolitik 
zur Auswahl lokaler Zulieferer gibt es nicht und entsprechende Ausga-
ben werden daher auch nicht gesondert erfasst. Bei der Vergabe von 
Dienstleistungen für Handwerk, Bau, IT und Kommunikation werden 
regionale Anbieter und solche mit Umweltzertifizierungen jedoch 
bevorzugt beauftragt.  

EC7 Standortbezogene Personalauswahl 
�

Mehrheitlich wird regional ansässiges Personal beschäftigt. Dabei  
erfolgt die Einstellung vornehmlich nach Qualifikation und Motivation.  

Mittelbare wirtschaftliche Auswirkungen

EC8 Infrastrukturinvestitionen und Dienstleistungen für das Gemeinwohl

�

Investitionen in die lokale Infrastruktur werden derzeit aufgrund der 
schwierigen Messbarkeit nicht ausgewiesen. Durch die vielen Projekte im 
lokalen Umfeld wird jedoch ein Beitrag zur Förderung der Gemeinschaft 
sowie der lokalen Wirtschaft geleistet.  
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Arbeitnehmer-Arbeitgeber-Verhältnis

LA4 Mitarbeiter, die unter Kollektivvereinbarungen fallen � Etwa 90 % aller Mitarbeiter fallen unter Kollektivvereinbarungen. 

LA5 Mitteilungsfristen in Bezug auf betriebliche Veränderungen
º�

Alle Mitteilungsfristen richten sich nach den gesetzlichen Bestimmungen 
des deutschen Arbeitsrechtes. 

Arbeitsschutz

LA7 Berufskrankheiten, Ausfalltage und arbeitsbedingte Todesfälle 

º�

Kapitel 5 „Handlungsfeld Mitarbeiter“. Eine spezifische Aufschlüsse-
lung findet aus Aufwandsgründen nicht statt. Weitere Angaben für 
selbstständige Auftragnehmer und Dienstleister, die vorübergehend  
am Standort tätig sind, werden nicht erhoben.

LA8 Beratungen, Schulungen zu ernsten Krankheiten 
º�

Kapitel 5 „Handlungsfeld Mitarbeiter“. Derartige Angebote  
existieren nicht.   

Leistungsindikatoren Ökologie

Materialien

EN1 Eingesetzte Materialien nach Gewicht oder Volumen

º�

Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“. Das Gesamtgewicht des eingesetz-
ten Materials wird entsprechend der Wesentlichkeit für einen Verwal-
tungsstandort nur für Büropapier erhoben. Büropapier, Hygienepapiere 
sowie Büromaterial stehen für etwa 85 % des Volumens des eingesetz-
ten Materials.  

EN2 Recyclingmaterial
�

Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“. Recyclingmaterial wird im Bereich 
des Kopierpapiers und der Hygienepapiere eingesetzt. Sie stellen nahezu 
100 % des insgesamt eingesetzten Papiers dar.  

Energie

EN3 Direkter Primärenergieverbrauch � Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“ 

EN4 Indirekter Primärenergieverbrauch � Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“

Wasser

EN8 Gesamtwasserentnahme
�

Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“. Der Standort wird vollständig durch 
die öffentliche Trinkwasserversorgung der Stadt Mülheim versorgt. 

Biodiversität

EN11 Grundstücke in oder an der Grenze zu Schutzgebieten
�

Der Standort grenzt an kein Schutzgebiet. Er befindet sich aber  
in einem Trinkwasserschutzgebiet der geringsten Stufe (Zone III).  
Für die Geschäftstätigkeit ergeben sich daraus keine Konsequenzen. 

EN12 Auswirkungen auf die Biodiversität � Auswirkungen auf die Biodiversität derartiger Flächen bestehen nicht.  

Emissionen, Abwasser und Abfall

EN16 Gesamte direkte und indirekte Treibhausgasemissionen nach Gewicht � Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“

EN17 Andere Treibhausgasemissionen nach Gewicht � Scope 3 wird nicht erhoben. 

EN19 Emission der ozonabbauenden Stoffe � Am Standort fallen derartige Stoffe nicht an.  

EN20 NOx, SOx und andere wesentliche Luftemissionen � Die Menge der Luftschadstoffe wird zurzeit nicht erfasst.  

EN21 Abwassereinleitungen
�

Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“ 
Die Abwässer werden der öffentlichen Kanalisation zugeführt. 

EN22 Abfall nach Art und Entsorgungsmethode 
�

Kapitel 4 „Handlungsfeld Umwelt“. Die Aufschlüsselung der Abfälle  
erfolgt durch Vergabe von Schlüsselnummern, die Entsorgung über-
nimmt ein professioneller Entsorger in gesetzlich festgelegter Weise.  

EN23 Wesentliche Freisetzungen � Es werden keine wesentlichen Freisetzungen verursacht.  

Einhaltung von Rechtsvorschriften

EN28 Sanktionen wegen Umweltverstößen 
�

Im Berichtszeitraum sind keine Bußgelder aufgrund von Verstößen 
gegen Umweltbestimmungen angefallen.

Leistungsindikatoren Arbeitsumfeld und Arbeitsbedingungen

Beschäftigung

LA1 Gesamtbelegschaft nach Beschäftigungsart, Arbeitsvertrag und Region º� Kapitel 5 „Handlungsfeld Mitarbeiter“. Outsourcing findet nicht statt.

LA2 Mitarbeiterfluktuation
º�

Kapitel 5 „Handlungsfeld Mitarbeiter“. Eine Aufschlüsselung nach 
Regionen erfolgt nicht.
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Aus- und Weiterbildung

LA10 Aus- und Weiterbildung der Mitarbeiter 
º�

Im Durchschnitt erhielt jeder Mitarbeiter unabhängig von seiner Be-
schäftigungskategorie am Standort 17,5 Stunden Weiterbildung im Jahr. 

Vielfalt und Chancengleichheit

LA13 Zusammensetzung von Führungsgremien 
�

Kapitel 5 „Handlungsfeld Mitarbeiter“. Es existiert eine Leitlinie zur 
Gleichbehandlung.  

LA14 Lohnunterschiede nach Geschlecht 
�

Es wird in der Bezahlung kein geschlechtsbezogener Unterschied 
gemacht.  

Leistungsindikatoren Menschenrechte

Investitionsvereinbarungen

HR1 Investitionsvereinbarungen
� 

Es wurden im Berichtszeitraum keine Investitionsverein barungen 
getroffen. 

HR2 Prüfung der Zulieferer zu Menschenrechtsfragen 
�

Alle relevanten Zulieferer im Rahmen der Berichtsgrenzen sind  
Unternehmen, die sich an deutsches Arbeitsrecht halten.  

HR4 Vorfälle von Diskriminierung � Es gab im Berichtszeitraum keine derartigen Vorfälle. 

Vereinigungsfreiheit und Recht auf Kollektivverhandlungen

HR5 Vereinigungsfreiheit und Kollektivverhandlungen 

�

Alle Geschäftstätigkeiten finden ohne Einschränkung der in Deutschland 
gesetzlich geregelten Rechte zur Vereinigungsfreiheit und zu Kollektiv-
verhandlungen statt. Dementsprechend werden die Interessen der Mit-
arbeiter durch einen Betriebsrat vertreten, so dass weitere Maßnahmen  
zur Förderung dieser Rechte nicht als wesentlich betrachtet werden. 

Kinderarbeit

HR6 Kinderarbeit
�

Es existiert keine Geschäftstätigkeit im Rahmen der Berichtsgrenzen  
mit derartigem Risiko.

Zwangs- und Pflichtangaben

HR7 Zwangs- und Pflichtarbeit 
�

Es existiert keine Geschäftstätigkeit im Rahmen der Berichtsgrenzen  
mit derartigem Risiko.

Leistungsindikator Gesellschaft 

Gemeinwesen

SO1 Auswirkungen der Geschäftstätigkeit auf das Gemeinwesen 

º�

Derartige Bewertungen im Rahmen von Programmen oder Verfahren 
existieren nicht. Zur Vermeidung möglicher negativer Auswirkungen der 
Geschäftstätigkeit auf das lokale Umfeld wird jedoch der Dialog mit den 
direkten Anwohnern gepflegt.  

Korruption

SO2 Korruptionsrisiken
�

Da das allgemeine Korruptionsrisiko als gering eingestuft wird, finden 
keine regelmäßigen Untersuchungen aller Geschäftseinheiten statt.   

SO3 Schulungen zu Antikorruptionspolitik
º�

Geschult werden die Mitarbeiter der Revision – dies sind 15 % aller Mit-
arbeiter. 33 % dieser Mitarbeiter besetzten dabei eine Führungsposition. 

SO4 In Reaktion auf Korruptionsvorfälle ergriffene Maßnahmen �  Im Berichtszeitraum wurden keine Korruptionsfälle angezeigt. 

Politik

SO5 Lobbying
º�

Die Teilnahme am politischen Willensbildungsprozess erfolgt vor-
nehmlich über die Mitgliedschaften in Verbänden und Vertretungen.  

Einhaltung der Gesetze

SO8 Sanktionen wegen Verstoßes gegen Rechtsvorschriften 
º�

Im Berichtszeitraum sind keine wesentlichen Bußgelder oder andere 
nichtmonetäre Strafen verhängt worden.  

Leistungsindikatoren Produktverantwortung

Durch die ausschließliche Betrachtung der Service- und Dienstleistungsfunktionen der organisatorischen Einheiten am Standort in der Wissollstraße sind die 
Leistungsindikatoren zur Produktverantwortung nicht relevant. Siehe auch Kapitel 3. 
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Auszeichnung mit A+ 
Der vorliegende zweite Nachhaltigkeitsbericht des Hauptsitzes der Unternehmensgruppe Tengelmann orientiert sich 
an den Vorgaben der Global Reporting Initiative und erfüllt die Anforderungen des G3-Leitfadens in vollem Umfang. 
Die Einhaltung der Berichtsprinzipien wurde durch zwei unabhängige Gutachter geprüft und dabei die Übereinstim-
mung mit den Leitlinien festgestellt. Die Gutachter sind zu dem Schluss gekommen, dass der Bericht die Anforde-
rungen der Anwendungsebene A+ erfüllt. Die Ergebnisse der unabhängigen Begutachtung wurden in einem 
umfangreichen „Critical Review“ erläutert und in der nachfolgenden generellen Würdigung zusammengefasst. 

Generelle Würdigung

Die Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG hat hausintern den Nachhaltigkeitsbericht 2013 für den Standort Wissollstraße erstellt. 

Dieser Nachhaltigkeitsbericht ist der zweite Bericht, den die Tengelmann Warenhandelsgesellschaft für den Standort vorlegt. corsus – 

corporate sustainability, Hamburg, Dr. Ulrike Eberle und die fjol GmbH, Münster, Dr. Christian Geßner sind damit beauftragt, den Bericht 

kritisch zu begutachten. Die Prüfung erfolgt auf Basis des G3-Leitfadens für Nachhaltigkeitsberichterstattung der Global Reporting 

Initiative (GRI), Version 3.1.

Die Reviewer sind damit beauftragt, die Berichterstattung und deren Abbildung als GRI-Indikatoren im Bericht kritisch zu begutachten 

und auf GRI-Konformität zu überprüfen. Die Überprüfung erfolgt nach den Kriterien Relevanz, Vollständigkeit, Konsistenz, Akkuratheit 

und Transparenz. Die Überprüfung der Richtigkeit der bei der Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG erhobenen Primärdaten ist 

nicht Gegenstand des Critical Reviews. 

Der vorliegende Nachhaltigkeitsbericht 2013 der Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG wurde, insbesondere aus Gründen der Vergleich-

barkeit mit dem Erstbericht 2011 und weiteren Berichten in der Unternehmensgruppe, nach den Vorgaben des GRI-Leitfadens 3.1 durch-

geführt. Vorschläge seitens der Reviewer, die im Verlauf des Critical Reviews besprochen wurden, wurden weitgehend eingearbeitet. 

Diese betrafen insbesondere den Berichtsaufbau, die präzise Darstellung der Fakten sowie die Abdeckung der GRI-Indikatoren. 

Der Bericht 2013, der die Jahre 2012/2013 umfasst, zeigt sich im Vergleich zum Vorgängerbericht verbessert. Der Bericht hat die Trans-

parenz gesteigert und gibt einen eingängig dargestellten Überblick über die zentralen Handlungsfelder der Tengelmann Warenhandels-

gesellschaft am Standort Wissollstraße. Die entsprechenden Ziele und der Stand ihrer Umsetzung in den drei Handlungsfeldern wer-

den übersichtlich dargestellt. Insbesondere mit Blick auf die gesellschaftlichen Indikatoren wurden signifikante Verbesserungen erzielt.  

Optimierungsmöglichkeiten bestehen weiterhin mit Blick auf die Indikatoren zum Einbezug von Stakeholdern und bei den ökonomischen 

Indikatoren. Hier wäre es wünschenswert, im nächsten Bericht vorhandene Lücken zu schließen.

Zusammenfassend kann gesagt werden, dass der Bericht die Kriterien insgesamt gut erfüllt:

§  Relevanz: Innerhalb der gesetzten Grenzen des Berichts (Standort Wissollstraße) wird über die relevanten Nachhaltigkeitsauswirkun-

gen der Geschäftstätigkeit berichtet. Maßnahmen für die meisten als relevant identifizierten Themenbereiche sind formuliert. 

§  Vollständigkeit: Die Managementansätze und alle für den Standortbericht berücksichtigten 86 GRI-Kernindikatoren* werden berichtet. 

Die GRI-Zusatzindikatoren werden nicht berichtet. Von den berichteten 86 Kernindikatoren werden 79 vollständig und 7 teilweise 

berichtet (von den Kernindikatoren 2013 wurden im Vorbericht noch 18 nur teilweise berichtet).

§  Konsistenz: Die Nachhaltigkeitshandlungsfelder sind eingängig dargestellt und die Ableitung von Maßnahmen und Zielen für den 

Standort erfolgt stringent. Eine verbesserte Durchgängigkeit zwischen Maßnahmen und Zielen auf der einen und den Daten und  

Grafiken auf der anderen Seite wäre für Folgeberichte wünschenswert.

§  Akkuratheit: Die Indikatoren sind akkurat berichtet.

§  Transparenz: Der Bericht ist weitgehend transparent und zeigt deutliche Verbesserungen zum Vorbericht.

Damit ist der vorliegende Report als guter, solider und formal umfassender Folgebericht nach GRI 3.1 einzustufen, der die Weiterentwicklung 

der Nachhaltigkeit in der Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG am Standort Wissollstraße in Mülheim an der Ruhr erfolgreich doku-

mentiert. Für die Zukunft wird empfohlen, gemeinsam mit relevanten Stakeholdern die für die Tengelmann Warenhandelsgesellschaft KG 

wesentlichen Indikatoren im Sinne der GRI-Version 4.0 zu identifizieren und die Berichterstattung zukünftig hierauf zu fokussieren.

Hamburg/Münster, 25. August 2014

Dr. Ulrike Eberle       Dr. Christian Geßner
corsus – corporate sustainability, Hamburg     fjol GmbH, Münster
www.corsus.de       www.fjol.de

*Im Erstbericht wurde über 88 Kernindikatoren berichtet. Zwei dieser Indikatoren, EN26 und EN27, liegen jedoch außerhalb des Scopes des Berichts, so dass diese gestrichen wurden.
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